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Deulſcher Reichstag. 


78. Plenarſitzung vom 29. April, 
1 Uhr. 


Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die 
erite Berathung der Geſetzesnobelle betreffend die 
Naturalleiſtungen im Frieden. 

Abg. Rickert bemerkt, im Großen und 
Ganzen könne man die Vortheile aus dieſem 
Geſetze nur dankbar annehmen; irgend erheb⸗ 
lichere Bedenken gegen Einzelheiten würden wohl 
von keiner Seite erhoben werden, eine Kom⸗ 
miſſionsberathung erſcheine überflüſſig, und er 
könne den Präſidenten nur bitten, die Vorlage 
leich auf die Tagesordnung der nächſten Plenar⸗ 

ung zu ſtellen. 

Eine weitere Wortmeldung erfolgt nicht, 
äſident v. Buol giebt die vom Vorredner er⸗ 
tene Zuſage. 

Es folgt die zweite Berathung der Vorlage 

betreffend die elektriſchen Maßeinheiten. 

Abg. Kruſe berichtet über eine Petition, 
derzufolge die Aufnahme auch des Begriffes 
Watt in das Geſetz erwüuſcht ſei. 

Staatsſekretär Graf Poſadowsky er⸗ 
widert, es ſei dies unterblieben, weil der Begriff 
Watt nicht ſo wie die Begriffe Volt und Ampere 
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ein fragwürdiges Anerbieten hin, welches eine 
Saccharinfabrik dem Bunde kleiner und mittlerer 
Brauereien gemacht habe: das K 

ar 


petitioniren. Thatſächlich ſei ja auch eine 
Petition gegen dieſes Geſetz eingegangen, die von 
500 Brauereien unterſchrieben ſei. 

Abg. Rickert proteſtirt gegen dieſe un⸗ 
erhörte Art, eine Partei dieſes Hauſes, die 
freiſinnige Volkspartei, der er ſelbſt nicht einmal 
angehöre, zu verdächtigen. Eine Partei, die 


Stettin 


Morgen⸗Ausgabe. 


S 


itung 


Jul. 


Oeſterreich⸗Uungarn. 


Bezugnahme auf die Erfahrungen, die er als 
Bewohner der Gegend nahe der holländiſchen 
Grenze gemacht hat. 

bg. Ring (k.) verwahrt ſich dem Abg. 
Virchow gegenüber gegen deſſen Unterſtellung, als 
wollten ſeine Freunde nur höhere Fleiſchpreiſe er⸗ 
zielen. Reduer müſſe ſich ſolche Unterftellungen 
verbitten. 

Abg. Graß (frk.) iſt für den Antrag ohne 
Streichung des Paſſus über den gewerbsmäßigen 
Fleiſchverkauf. Er glaubt, daß die Schlachtungen 
für den häuslichen Bedarf von der Fleiſchbeſchau 


Peſt, 29. April. Der „Nemzet“ erklärt 
kategoriſch die Blättermeldung, daß die ungariſche 
Regierung bis zum Ablauf der internationalen 
Handelsverträge am 31. Dezember 1902 ein Pro⸗ 
viſorium für den Ausgleich eingehen wolle, für 
unrichtig. Ein ſolches Vorhaben ſei nach den 
bündigen Erklärungen des Miniſterpräſidenten 
Baron Bauffy im Parlament gelegentlich der 
Verhandlung über das Proviſorium im Herbſt 
v. J. vollkommen ausgeſchloſſen. Das Blatt 


jedenfalls nur aus ſachlichen Gründen zu dem frei bleiben können. 
Wunſche beſtimmt worden ſei, dieſe Verhandlung Nachdem noch die Abgg. Rieſch (frk.), 
vertagt zu ſehen. Thatſache ſei, daß man noch Janſſen (Ztr.) und Szmula (3tr.) ih in 


nicht Zeit genug gehabt habe, dieſe ſo ein⸗ 
ſchneidenden Vorſchläge der Kommiſſion genau zu 
erwägen. Er wiederhole, er proteſtire gegen ſolche 
Art der Verdächtigung. 

Abg. Votze (Antiſ.) tritt warm tür die 
Kommiſſionsbeſchlüſſe ein. 

Abg. Wurm beſtreitet, die freiſinnige 
Volkspartei verdächtigt zu haben. Er habe nur 
geſagt, in welch ſchlechter Geſellſchaft ſich dieſe 
Partei befinde, wenn ſie ſo gegen dieſes Geſetz 
Obſtruktion mache. Er habe nicht geſagt, daß 
die Partei ſelbſt ſich durch die 1000 Mark habe 


beſtechen laſſen. 

Abg. Graf Stolber & drückt feine Genug» 
thuung aus über das Eintreten der Sozial⸗ 
demokraten für dies Geſetz. Ob daſſelbe auch 
genügend wirkſam fein werde, fei allerdings noch 
fraglich. 

Abg. Hermes: Die Art der Agltation 
jener Saccharinfabrik kann auch ich nur verdammen. 
Aber dieſe Agitation kann doch nicht abhalten, 
aus ſachlichen Gründen diejenige Stellung zu 
dieſem Geſetze feſtzuhalten, die ich von Aufang 
an eingenommen habe. Redner bemerkt dann 
noch, daß eine Verdächtigung denn doch in der 
Ausdrucksweiſe Wurms gelegen habe. 

Abg. Röſicke ſpricht für den vorliegenden 
Entwurf. 


zuſtimmendem Sinne geäußert, wird die Debatte 
geſchloſſen. 

Nach einem Schlußworte des Abg. von 

endel, wobei er die gründliche Desinfektion 
der Viehwagen auf den Eiſenbahnen empfiehlt, 
wird der Antrag Mendel⸗Ring mit den Unter⸗ 
anträgen der Antragſteller (Streichung des Paſſus 
betreffend den gewerbsmäßigen Fleiſchverkauf) 
und des Antrages Gothein (fr. Vg.) ſtatt „aller 
Fleiſchwaaren an den Grenzen Deutſchlands“ zu 
ſagen „Fleiſchwaaren des Auslandes“ einſtimmig 
angenommen. 

Der zweite Gegenſtand der Tagesordnung, 
zweite Leſung der Privatdozenten⸗Vorlage, wird 
von der Tagesordnung abgeſetzt, da der Kultus⸗ 
miniſter durch die Etatberathung im Herrenhauſe 
behindert iſt, die Vorlage zu vertreten. 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung morgen 11 Uhr. 

Tagesordnung: Interpellation Gothein (frſ. 
Vg.) betr. das Breslauer Mädchen⸗Gymnaſtum. 
Rechnungs ſachen. 

Schluß 1 Uhr. 


. A ( 
Deutſchland. 


fügt hinzu, Ungarn ſtehe keineswegs davon ab, 
eine ſelbſtſtändige Regelung feiner wirthſchaft⸗ 
lichen Beziehungen zu Oeſterreich auf der 
ganzen Linie vorzunehmen, falls der Aus⸗ 
gleich ohne ein Verſchulden Ungarns im öſter⸗ 
S Reichsrath nicht durchgeſetzt werden 
önnte. 


Frankreich. 


Paris, 29. April. In der Begründung, 
mit der das höchſte Gericht als Disziplinargericht 
Quesnay de Beauregard von der Anklage der 
Pflichtverſäumniß freiſprach, wird geſagt, ſein 
Vorgehen ſei durch das Schwanken über die zu 
treffenden Maßregeln ſeitens feiner Vorgeſetzten 
bedingt geweſen; die Verfolgungsfriſt gegen die 
Panamiſten ſei nicht durch die Schuld Quesnays, 
ſondern durch die der Miniſter von 1892 verjährt, 
die ſich nicht rechtzeitig für die Verfolgung zu 
entſcheiden gewußt haben. 


Ruland. 


Kronſtadt, 29. April. Die kleine Rhede 
iſt eisfrei; auf der großen iſt das Eis nur theil⸗ 
weiſe aufgegangen. 


Amerika. 


Trotz des amerikaniſch⸗ſpaniſchen Krieges 
findet mau in den Vereinigten Staaten Zeit, ſich 


O Berlin, 29. April. Wie neuerlich feſt⸗ ſehr angelegentlich mit einer Korruptionsgeſchichte 


onnabend, 30. April 1898. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz & 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. Z. Daube, 
Invalidendank. rſtmann. 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle a. S 
ll, Barck & Co. 
William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 
Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J Wolff & Co. 


Berlin Bernh. Arndt, Max Ge 


Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 


Zeit ihrer Thätigkeit zurückblickt, kann ſie mik 
dem Erfolge wohl zufrieden ſein. Wie die ſtetig 
ſteigende Mitgliederzahl beweiſt, mehren ſich auch 
in Pommerns Hauptſtadt die Freunde von Rübe⸗ 
zahls Reich immer mehr, denn in dieſem Jahre 


zählt die Ortsgruppe bereits über 270 zu ihrer 


Mitgliederzahl und beſonders in letzter Zeit hat 
ſich das Jutereſſe für dieſelbe weſentlich erhöht. 
Der Dank dafür gebührt der umſichtigen Leitung, 
welche es ſich angelegen ſein läßt, durch be⸗ 
lehrende Vorträge und durch originelle Unter⸗ 
haltungsabende den Mitgliedern nicht nur Ab⸗ 
wechſelung zu bieten, ſondern auch deren Jutereſſe 
für das ſchöne Rieſengebirge zu erhöhen. Wie 
hoch Letzteres geſtiegen iſt, zeigte ſich beſonders 
im verfloſſenen Jahre, wo der Verein zur Ent⸗ 
faitung einer beſonderen Thätigkeit durch die 
ſchrecklichen Ueberſchwemmungen im Rieſengebirge 
veranlaßt wurde. Dieſes gewaltige Unglück er⸗ 


regte ja wie bekannt im geſamten Vaterlande 


die größte Theilnahme, und ſo durfte unſere 
Ortsgruppe am wenigſten zögern, nach Kräften 
zur Linderung der Noth beizutragen. Ein Auf⸗ 
ruf in den Zeitungen und verſchiedene Veran⸗ 
ſtaltungen hatten den Erfolg, da Ortsgruppe 
Stettin allein im Ganzen 684 Mark 75 Pf., ſo⸗ 
wie 31 Sendungen mit Kleidungsſtücken und 
anderen Sachen des täglichen Gebrauches an die 
Hauptſammelſtelle in Hirſchberg abliefern konnte, 
wofür ſie allen Gebern im Jahresbericht noch 


beſonderen Dank ausſpricht. — Heute Abend begeht 
die Ortsgruppe ihr 11. Stiftungsfeſt, deſſen Bor 


bereitungen wieder eine originelle Unterhaltung 


auf einer Gebirgsbaude ſchaffen wollen und das 


wird den Veranſtaltern ſicher gelingen. 
— (Perſonal⸗Veränderungen im Bereich des 
2. Armeekorps.) v. Hartwig, Sekonde⸗Lieutenant 


a. D., zuletzt im damaligen 3. pommerſchen In⸗ 


fanterie⸗Regiment Nr. 14, eine etatsmäßige Se⸗ 
konde⸗Lieutenantsſtelle bei dem Juvalidenhauſe 
zu Berlin verliehen. Nickel, Roßarzt vom Huſaren⸗ 
Regiment Fürſt Blücher von Wahlſtatt (pomm.) 


Nr. 5, auf ſeinen Antrag zum 1. Mai 1898 mit 


= 


wiſſenſchaftlich feſtgelegt jei. Der Bundesrath Damit ſchließt die Debatte. 

ee 9255 von ſeiner Befugniß Gebrauch machen Präſ. v. Buol erklärt nach Einblick in das 

und im Wege der Verordnung Beſtimmungen Stenogramm, Wurm habe gegen die freifinnige 

über den Begriff Watt treffen. Volkspartei feine keinen direkten Vorwurf aus⸗ 
Ohne weitere erhebliche Debatte wird die geſprochen, ſeine Redewendung, daß ſich dieſe 

Vorlage angenommen. Partei in ſchlechte Geſellſchaft begeben habe, 
Es folgen Berichte über Petitionen. Eine müſſe er, der Präſident, aber jedenfalls miß⸗ 

ſolche, betreffend Einführung des Befühigungs⸗ billigen und tadeln. 

nachweiſes für das Baugewerbe, beantragt die Vor der Abſtimmung zweifelt nunmehr Abg. 

Kommiſſion, dem Reichskanzler als Material zu Hermes die Beſchlußfähigkeit des Hauſes an. 

überweiſen. Da an der Beſchlußunfähigkeit kein Zweifel 
Abg. Metz uer ſtellt und befürwortet dem beſteht, beraumt der Präſident die nächſte Sitzung 


an auf morgen 1 Uhr. 


geſtellt iſt, hält die Staatsregierung an der Auf⸗ 
faſſung feſt, daß ein Geſetz über die öffentlichen 


zu befaſſen, die für den Präſidenten Mac Kinley 


e fl Penſion in den Ruheſtand verſetzt. Block, Unter⸗ 
mehr als peinlich iſt. Sein „Wahlmacher“ 


roßarzt vom 2. pommerſchen Ulanen⸗Regiment 


Mittelſchulen, in welchem auch die Regulirung Mark Hanna wird wegen Beſtechungsverſuches 
der Beſoldungen der Mittelſchullehrer vorgenom⸗ von der Legislatur von Ohio verklagt und mit 
men würde, nur möglich ſei, nachdem ein Volks» ihm eine Anzahl der hervorragendſten republika⸗ 
ſchulgeſetz zur Verabſchiedung gelangt ſei. Es niſchen Politiker Ohios. Die „Newyorker Staats⸗ 
wird regierungsſeitig zugegeben, daß, nachdem die Zeitung“ giebt zum Verſtändulß der Unterſuchung 
Beſoldungen der Volksſchullehrer durch das Ge⸗ die Vorgeſchichte: 
ſetz vom 3. März 1897 anderweit geordnet ſind, Als die Präſidentſchaftskampagne von 1896 
diejenigen der Volksſchullehrer an den gleichen | begann und Mac Kinley als Bewerber um die 
Orten hinter jenen zurückgeblieben find. Man republikaniſche Nennung auftrat, erſchien wie aus 
verweiſt aber darauf, daß ein ähnlicher Fall vor- der Verſenkung ein Mann als fein Kampagne⸗ 
lag, als 1890 in vielen Orten in Folge der Er⸗ leiter auf der Bildfläche, der bis dahin ſich noch 
nie um Politik gekümmert hatte — der millio⸗ 


Nr. 


für Berückſichtigung der Petition eintritt. 


e den Antrag, die Petition dem Reichs⸗ 
nzler zur Berückſichtigung zu überweiſen. 

Abg. Benoit bekämpft letzteren Antrag, 
wogegen der Abg. Lotze (Autifemit) ebenfalls 


Damit ſchließt die Debatte. 
Ehe die Abſtimmung erfolgt, bittet Abg. 


® Benoit, die Abſtimmung auszuſetzen. 


die nächſte Sitzung on auf 3 Uhr. 


Abg. Rickert motivirt dieſen Vorſchla 
mit der geringen Beſetzung des Sen Re 
trum etwas ſtärker vertreten, aber man ſolle doch 
nicht daraufhin bei ſo ſchwacher Beſetzung des 
Hauſes eine Entſcheidung in einer relativ ſo 
wichtigen Sache durchſetzen wollen. Man möge 


ihn und ſeine Freunde nicht nöthigen, eventuell Bo 
von den Mitteln der Geſchäftsordnung Gebrauch 


zu machen. 

Nunmehr wird zunächſt 
Benoits, die Abſtimmung über den Antrag 
ner auszuſetzen, abgelehnt. 


der Vorſchl 
e 


Jetzt bezweifelt Abg. Benoit die Beſchluß⸗ der 


fähigkeit des Hauſes. Die Zählung ergiebt als 
anweſend nur 149 Abgeordnete, das Haus iſt 
alſo beſchlußunfähig. Der Präſident beraumt 


Schluß der 
Sitzung 2 Uhr 50 Min. 

Auf der Tagesordnung der neuen Sitzung 
ſtehen zunächſt einige weitere Petitionen. 

Ueber eine Petition der Marine⸗Werftſchrei⸗ 
ber in Danzig, Kiel und Wilhelmshafen um 
Einreihung in die Klaſſe der Subalternbeamten 
und Verleihung eines anderen Amtstitels bean⸗ 
tragt die Kommiſſion Uebergang zur Tages⸗ 
ordnung. 

Das Haus beſchließt demgemäß, nach dem 
der Abg. Rickert dargelegt und der Referent 
Abg. Kruſe betätigt, daß die Kommiſſion ihren 
Antrag nur aus Kompetenzrückſichten für geboten 


gehalten habe, im Uebrigen aber Uebereinſtim⸗ M 


mung darüber herrſche, daß die Wünſche der 
Petenten vollſte Sympathie verdienten, zumal 
ihnen ſchon früher in einer Verfügung des Ma⸗ 
rineamts von 1892 und einer Erklärung des 
Staatsſekretärs vom 22. April 1893 der Rang 
als Subalternbeamte zugeſprochen, hinterher aber, 
weil dies als Irrthum erkannt worden, wieder 
abgeſprochen worden ſei. 

Ueber zwei Petitionen betr. Erhöhung der 
Kontingentsziffer der Zuckerfabrik Ummendorf 
empfiehlt die Kommiſſion Uebergang zur Tages⸗ 
Ordnung. a 

Abg. Paaſche beautragt Ueberweiſung zur 
Berückſichtigung. 

Nach kurzer Debatte gelangt der Antrag 
Paaſche zur Annahme. 

Debattelos wird ferner beſchloſſen, diverſe 
Petitionen betr. Einführung des Konzeſſionszwanges 
für Geſindemakler dem Reichskanzler zur Berück⸗ 
ſichtigung zu überweiſen. 

Sodann folgt die zweite Berathung des An⸗ 
trages Paaſche betr. des Saccharins bezw. 
künſtlicher Süßſtoffe überhaupt. Der urſprüng⸗ 
lich beantragte Geſetzentwurf wollte dieſe Süß⸗ 
ſtoffe einer Beſteuerung unterworfen. Die Kom⸗ 
miſſion hat faſt einſtimmig einen Geſetzentwurf 
beſchloſſen, welcher im $ 2 die Verwendung 
künſtlicher Süßſtoffe bei der Herſtellung von 
Nahrungs⸗ und Geußmitteln als Nahrungs⸗ 
mittel fälſchung hinſtellt und im § 3 verbietet: 
1. bei Bier⸗ Wein⸗, Fruchtſaft⸗, Konſerven⸗ 
Fabrikation künſtliche Süßſtoffe zu verwenden, 
2. derartig geſüßte Nahrungs⸗ und Genußmittel 
feilzuhalten. 

Ein Antrag Leſſing auf Abſetzung wird 
abgelehnt, und ein Antrag Hermes auf Verta⸗ 
gung findet nicht genügende Uuterſtützung. 


Nach Empfehlung der Kommiſſionsbeſchlüſſſe 
durch den Abg. Paaſche erklärt a 

Abg. Wurm (Szd.) daß ſeine Partei für 
dieſe Beſchlüſſe eintrete, da ſie dieſelben durch⸗ 
aus billige. Daß die freiſinnige Partei dieſes 
Geſetz zu verhindern ſuche, werfe auf dieſelbe 
en eigenthümliches Licht, ſie befinde ſich da in 


ſonderbarer Geſellſchaft. Redner weist hier auf! dem 


Tagesordnung: Handelsproviſorium mit höhung der ſtaatlichen Alterszulagen das Ein⸗ 


I 
treffend Rohſeidenzoll. 


en- 
blicklich ſeien ja zufällig Konſervative und Zen⸗ 


England und Wellpoſtvertrag in 3., Natural⸗ kommen der Volksſchullehrer dasjenige der Miktel⸗ neureiche Fabrikant Mark A. Haung von Ein⸗ von 


eiſtungsgeſetz in 2. Leſung, ſodaun Anträge be⸗ 


Schluß 5 Uhr. 


C EEE 
E. L. Berlin, 29. April. 


Prrußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 
68. Plenar⸗Sitzung vom 29. April, 


r. 
. Miniſtertiſche nur Kommiſſarlen, ſpäter 

e. 

Die Berathung des Antrages v. Mendel⸗ 
Ring betr. Maßregeln gegen Viehſeuchen, ſowie 
Einführung der obligatorifchen Fleiſchſchau wird 
fortgeſetzt. f 
Abg. Ring (k.) verkennt die Schwierigkeiten 
Forderungen des Antrages nicht, glaubt aber 
doch, daß die landesgeſetzliche Regelung der 
Frage möglich und durchführbar ſein werde und 
empfiehlt deshalb Annahme des Antrages. 

Abg. Dr. Virchow (fr. Vp.) iſt unklar 
darüber, was die Antragſteller eigentlich unter 
„pathologiſcher Seuchenbekämpfung“ verſtehen. 
Ueber die Urſache der Seuchenenkſtehung wiſſe 
man ſehr wenig. Unter ſolchen Umſtänden ſei 
es aber auch nicht möglich, „geeignete“ Maß⸗ 
regeln zur Bekämpfung zu finden. Es ſcheine, 
als ob die Anträge eben nur Forderungen ſtellen, 
deren Erfüllung aber der Reglerung überlaſſen. 
Vielleicht hoffen ſie dabei, daß die Sanitäts⸗ 
polizei Maßnahmen trifft, die auf die Prelſe zu 
Gunſten der Agrarier einwirken. Es ſei durchaus 
nicht nachgewieſen, daß alle anſteckenden Krank. 
heiten durch Bazillen übertragen werden; die 
aul⸗ und Klauenſeuche jet zweifellos übertrag⸗ 
bar, doch ſei ein Bazillus nicht nachweisbar; 
die Krankheit äußere fich lediglich als krankhafte 
Schwellung verſchiedener Organe. Die Impfung 
zum Zwecke der Feſtſtellung der Tuberkelkrankheit 
halte er für nicht maßgebend. (Beifall links.) 

2 Dr. Hahn (wildkonſ.) weiſt auf die 
nachgewieſene Schädlichkeit der eingeführten prä⸗ 
parirten Lebern und der weichen Würſte hin, die 
in großen Mengen in Berlin konſumirt werden. 
Es wäre nöthig, recht bald hiergegen eine Po⸗ 
lizeiverordnuung zu erlaſſen. Der Landwirth⸗ 
ſchaftsminiſter aber möge die Preiſe für Fleiſch 
auf dem Lande und in den großen Städten feſt⸗ 
ſtellen laſſen, um amtlich nachzuweiſen, daß die 
Preisvertyeuerer des Fleiſches nicht auf dem 
Lande, ſondern in den Städten wohnen. (Sehr 
richtig!) Reduer verwahrt die Antragſteller 

egen die Unterſtellung der Fleiſchvertheuerung. 

m vorigen Jahre ſind 49 Millionen für Fleiſch 
nach Dänemark gegangen. Dieſe Summe hätte 
in Schleswig⸗Holſtein viel Segen bringen können. 
Möge Herr Virchow dafür ſorgen, daß die 
deutſche Bevölkerung mit deutſchem Fleiſche er⸗ 
nährt wird, dann wird der Freiſinn vielleicht in 
den Gegenden wieder aufleben, wo er jetzt dar⸗ 
uiederliegt. (Bravo! rechts.) 

Abg. Dr. Langerhaus (frſ. Vp.): Herr 
Hahn überſieht, daß die Vauern in Schleswig⸗ 
Holſtein ſelbſt däuiſches Vieh kaufen. Die 
Fleiſchbeſchau iſt ſehr wünſchenswerth; ob die 
Sache ſchon für die Geſetzgebung reif iſt, ſcheint 
zweifelhaft, man ſollte ſich einſtweilen mit Po⸗ 
lizeiverordnungen zu helfen ſuchen und nöthigen⸗ 
falls diplomatiſche Verhandlungen mit den Nach⸗ 
barſtaaten anknüpfen. (Sehr richtig! rechts.) 
Die Einführung des Verſicherungszwanges wird 
Schwierigkeiten machen. Er werde mit ſeinen 
Freunden für das Geſetz ſtimmen; ob es der 
Regierung möglich ſein wird, ein ſolches einzu⸗ 
bringen, ei ihm z veifelhaft. 

Hausmann (ul.) will gleichfalls 
dem Antrage zuſtimmen und die zu deſſen Durch⸗ 
führung erforderlichen Mittel bewilligen. 

Abg. Graf Hoensbroech (Zir.) ſtimmt 


ſchullehrer überſtieg. Auf die Aufforderung der einnati. Der Mann hatte plötzlich politiſche Ger 
Bezirksregierungen hätten damals die meiſten lüſte bekommen, nachdem er in ſeinen induſtriellen 


Staatsregierung hegt zu den Gemeinden das ſich den Luxus erlauben zu können, und nach 
Vertranen, daß ſie in eigenem Intereſſe, fo welt alter Gewohnheit faßte er auch die Politik rein 
nötbig, die Beſoldungen der Mittelſchullehrer au⸗ vom Geſchäfts ſtandpunkt auf, was ja nach Anz 
emeſſen ordnen. werden und wird in dieſer ſicht des Durchſchnitts⸗Amerikaners wie des Be 
uffaſſung durch die bisherigen Wahrnehmungen rufspolitikers keineswegs unrecht iſt. Hanna 
unterftiigt. ? begann alſo feine Kampagne, indem er 


die Erhebung der Produktionsſtatiſtit der Textil⸗, von jeher feil waren, durch Geld und Aemter⸗ 
der — — und der chem ſchen 5 7 ums verſprechen aufkaufte. Unſtreitig erwies 
mehr geöffnet und hat nach vorläufiger Sich⸗ 5 r 5 
tung ſich das Reſultat als ein überaus günſtiges lang es ihm, die „Nomination“ feines Schutz⸗ 
herausgeſtellt. Beſonders gilt dies von einigen befohlenen Mac Kinley auf dem Konvent zu 
Zweigen der Terxtilinduſtrie, namentlich von der St. Louis durchzuſetzen. Mac Kinley wurde er⸗ 
Baumwollſpinnerei, die zuerſt geprüft wurde. wählt, nachdem ſich die Demokraten ganz dem 
— Heute fand hier die Shlußſitzung der Sſllberſchwindel in die Arme geworfen und es fo 
deutſchen Kommiſſion für die Weltausſtellung in jebem Gutgeld-Dianne unmöglich gemacht hatten. 
Brüſſel 1897 ftatt, für ihren Kandidaten zu ſtimmen. Mac Kinleys 
1 2 ® Erwählung bedeutete den Höhepunkt 

Jutereſſante Mittheilungen über die 


Stimmung in Rußland bringt ein Petersburger oa weis hieß en nk ihn dener 


4 ) . auch dem oberflächlichen Beobachter 
Brief der „Polit. Korr.“, in dem es u. A. heißt: i 
Die öffentliche Meinung Rußlands, recht klar wurde. Mac Kinley wollte und mußte 


welche dem dankbar erwei d 1 
ſpaniſch⸗amerikaniſchen Konflikte zlemlich iubiferent | Bunbeafenat. i 


gegenüberſteht, beſchäftigt ſich weit mehr mit den 
eruſten Folgen, welche aus dem Kriege reſultiren 
8 2. N im Falle 
iederlage bedenkliche iunere Zuſtände eintreten, . . 
während ſich jenſelts des Ozeans in Folge be Buſhnell zur Ernennung Hannas zum Bundes 
Krieges ein furchtbarer Raſſen⸗ und Religions⸗ 
kampf zwiſchen dem ſpaniſchen und dem andern 
8 55 1 rar Sal wäre 25 rise 
lich, daß die Union ſich im Falle eines Erfolges i ; 8 
sende Spanien a Sem de ermukhl 11897 wurde in Ohio die Legislatur gewählt, 
ühlen würde, eine induſtrielle und kommerzielle fe; 3 
Vorherrſchaft über Europa anzuſtreben und auf es eigenen und den naß ten 
dieſe Weiſe leicht auch Konflikte mit der alten 
Welt hervorzurufen. Keinesfalls unterliegt es 
einem Zweifel, daß die finanziellen, kommerziellen 


er 


wenn dies 
nicht gleich 


9, zum Noßarzt ernannt. — Michaelis, 
Roßarzt vom Feldartillerie-Regiment Nr. 34, zum 
2. pommerſchen Ulauen⸗Regiment Nr. 9 dec 

Henze, Proviautamtsaſpirant, als Proviantamts⸗ 


aſſiſtent zum 1. Mai 1898 in Stralſund an⸗ 


geſtellt. 
— Dem emeritirten Lehrer Johannes Joſef 
Schultze zu Stolp i. Pomm., bisher zu Seelitz 
im Kreiſe Rummelsburg, iſt der Adler der In⸗ 


haber des königlichen Hausordeus von Hohen⸗ 


zollern verliehen. 

— Als die Anklagen wegen „Anpreſſung 
Heilmitteln“ gegen Zeitungsredakteure 
beſonders florirten, war auch gegen unſern ver⸗ 


antwortlichen Redakteur ein Strafmandat 
Gemeinden dieſem Mißſtande abgeholfen. Die | Unternehmungen genug Geld verdient hatte, um laſſen, och wegen Aufnahme nn Juſerals — 
von Radlauer's Hühnerangentinktue 
eine Strafe verfügt war. Bei der deshalb an⸗ 
ſtehenden gerichtlichen Verhandlung hob der Be⸗ 


verſchledenen Aerzten geſandt, um dileſeiben 
wegen der „Hühneraugen“ zu konſultiren. Der 


ch auch ſonſt als guter Feldherr und fo ger erſte verbat ſich derartige „Scherze“, der zweſte 


erklärte, daß er kein Hühnerangenarzt fe und 
der dritte war gemüthlich und, verrieth, daß er in 
ſolchen Fällen ſtets Radlauer's Mittel anwende 
und daſſelbe habe ſich ſtets bewährt. Aber 


trotzdem erklärte der als Sachverſtändiger ver⸗ 


nommene Herr Kreisphyſikus „Hühneraugen“ für 
Kraukheit und unſer verantwortliche Redakteur 


Hannas, wurde verurtheilt. Die erkannte Geldſtrafe hat 


derſelbe lange verſchmerzt, aber es kaun ihn mit 
einer 


etzt. 


klagte herdor, daß Hühneraugen doch unmöglich 
als „Krankheit“ bezeichnet werden könnten und 
2 munter um dazu eine draſtiſche Weleuchtung geben zu 
Wie wir hören, find die Fragebogen für und nngenirt im Süden farbige Vertreter, die können, hatte er vorher einen Freund zu dee 


gewiſſen Genugthuung erfüllen, daß ſeine 
damals verfochtene Anſicht jetzt auch von dem 


Somit mußte der alte Sherman hat bei Mitteln gegen Hühneraugen die öffent⸗ E) 


* 


— 


2 


4 


und induſtriellen Intereſſen Europas durch den 
ausgebrochenen Krieg eine ſchwere Erſchütterung 
erfahren werden, welche den Ruin zahlreicher 
Exiſtenzen nach ſich ziehen muß. Die D 
können ſelbſt an einen Punkt gelangen, wo die 
europäiſchen Mächte, welche jetzt noch entſchloſſen 
ſind, abſolute Neutralität zu bewahren, ſich ver⸗ 
pflichtet ſehen könnten, behufs Vertheibigunz der 
bedrohten Intereſſen ihrer eigenen Unterthan en 
von dem Prinzipe der Nichtſutervention ab zu⸗ 
gehen. Es iſt wohl wahr, daß der Krieg Ruß⸗ 
land beträchtliche pekunſäre Vortheile bringen 
wird, da durch denſelben der Export mancher 


uſtand 1 
örper⸗ 
ſönlich ö 
daß die Legislatur um ein eine Hautkrankheit darſtelle. Das den Beh 

egriff 
jede Ab⸗ 4 
einzeluer Körper- 


Antrage zu und begründet denſelben unter! Austritt aus dem Bunde beantwortete. 


ruſſiſcher Produkte ſehr begünſtigt wird, es mußte nun mit allen Mitteln 

welche ſonſt unter der amerſtaniſchen Kon- Sttupel, gel \ ähigkel 
: „ gekämpft werden, um ſie doch bei der fähigkeit 

kurrenz zu leiden haben und deren Preiſe Stauge zu halten. Daß Korruption in jeder 155 


nunmehr auf dem Weltmarkte eine enorme 
Steigerung erfahren haben. Es ſind dies nament⸗ 
lich das Petroleum und das Getreide, welches 
3. B. bisher eine Steigerung von 15 Kopeken 
für den Pud (40 ruſſiſche Pfund) erfahren hat. 
Aber dieſe vorübergehenden pekunjären Vortheile 
wiegen ſehr leicht im Vergleiche zu den politiſchen 
und volkswirthſchaftlichen Wirkungen, welche der 
ſpaniſch⸗amerikaniſche Krieg für dieſe Länder ſelbſt 
und zum Theile auch außerhalb derſelben im 
Gefolge haben kann. 

— Im Reichstagswahlkreiſe Neiſſe hat der 
Bund der Landwirthe den Zeutrumskandidaten 
Stiftsrath Horn, welcher das Mandat ſeit faſt 
25 Jahren ununterbrochen inne hat, vor die 
Alternative geſtellt, entweder binnen drei Tagen mit denſelben 
das Programm des Bundes der Landwirthe an⸗ Mitteln gearbeitet. Die Hannas fterben nicht aus. 
zunehmen und dies dem Kreisvorſitzenden ſchrif. __ 4 — — 
lich mitzutheilen, oder es werde ſofort ein Mit? 
glied des Bundes aufgeſtellt werden. — Hoffent⸗ 
lich macht es der Stiftsrath Horn wie der 
national⸗liberale Kandidat des 13. badiſchen 
Wahlkreiſes Meyer Köhnhorn, gegen den vom 
Bund der Landwirthe ein ähnlicher brutaler Ver⸗ 
ſuch gewagt wurde und den derſelbe mit ſeinem 


feien ganz direkt Beſtechungsverſuche gemacht 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 30. April. Die Ortsgruppe 
Stettin des Rieſengebirgsvereins 
verſendet ſoeben ihren Bericht für das Jahr 
1897, ſie hatte am 28. April v. J. das 10. Jahr 
ibres Beſtehen vollendet und wenn ſie auf die 


wohl denkbar, 


es zwar ſehr — 4 
daß Hühneraugen durch nach⸗ 
läſſige oder falſche Behandlung derartige Abe 


weichungen und Störungen des Allgemeinbeſin⸗ 


dens zur Folge hätten; aber dieſes könne nicht 


dazu führen, jedes Hühnerauge, eine als erklär⸗ 


liche Folge eines öfter wiederholten Druck s von 
ſelbſt verſchwindende hornartige Verdickung der 


Oberhaut an und für ſich zu den Krankheiten 


zu rechnen. Aus dieſen Gründen 


Koſten frei. 
— Das Ibſen-Theater wird am mor⸗ 


gigen Sonntag noch zwei Vorſtellungen veran⸗ 
wie bereits mit? 

getheilt, „Nora“ zur Aufführung, am Nachmittag 
kleinen Preiſen „Die Wildente“ Ss 

ui TE 

— Der Kaufmann Ernſt Illing, Alte 
Falkenwalderſtr. 9a, hat eine amtliche Verkaufs⸗ 


ſtalten; am Abend gelangt, 


wird bei 
wiederholt. 


ſtelle für Poſtwerthzeichen übernommen. 


ſprach das 
Kammergericht den Angeklagten von Strafe und 


— Für den Wahlkreis Auklam⸗ 
Demmin, Uſedom⸗Wollin und Uecker 
miünde find jeiteng der Vertrauensmänner den 


konſervativen Partei für die im Herbſt d. J. 

ſtattfindende Wahl zum Abgeordnetenhauſe dle 

bisherigen Abgeordneten v. Heyden ⸗Leiſtenow, 

Graf Schwerin⸗Löwitz und Frentz⸗Tramſtow wieder 

als Kandidaten aufgeſtellt. 

’ — Als Dolmetſcher für die 
däniſche und die norwegiſche Sprache 
iſt der Sekretär beim hieſigen däniſchen General⸗ 
Konſulat, Johannes Kaaliner, von dem hieſigen 
königlichen Amtsgericht vereidigt worden. 

— Am morgigen Sonntag wird der elek⸗ 
triſche Vetrieb auf der Linie Bahn⸗ 
hof — Dampfſchiffbollwerk eröffnet; 
auf der Linie tritt gleichfalls der 10 Pf.⸗Tarif 
in Kraft. 
CCC EEE TEN 

Vermiſchte Nachrichten. 

— [Fürſtliche Hochzeit zu Cannes.] Cannes 
bietet zur Stunde einen Anblick, wie ihn glanz⸗ 
voller die kleine Stadt ſeit Langem nicht geſehen. 
Die Hochzeit der Prinzeſſin Alexandrine von 
Mecklenburg mit dem Prinzen Chriftian von 
Dänemark iſt der Magnet, der Fürſtlichkeiten 
aller Länder nach der Villa Wenden, dem Eigen⸗ 
thum der Croßherzogin von Mecklenburg, zieht. 
Die Herzogin von Albany und der Prinz von 
Naſſau hatten Cannes kaum verlaſſen, als die 
Eltern des Bräutigams, der Kronprinz und die 
Kronprinzeſſin von Dänemark, eintrafen, ferner 
Prinz und Prinzeſſin von Rumänien, Johann 
Albrecht, Regent von Mecklenburg, und viele 
Andere. Sonntag Abend vereinigte ein Gala⸗ 
Diner in dem völlig mit weißen Roſen dekorirten 
Speiſeſaal die Eingeladenen, zu denen auch die 
Königinnen von Holland gehörten. Unter den 
Hochzeitsgeſchenken erregten beſondere Bewunde⸗ 
rung das Geſchenk des Zaren, ein Kollier von 
Diamanten und Saphiren, eine Diamantkrone 
der Großfürſtin Auaſtaſia, ein Theeſervice aus 
Email vom Großfürſten Michael, zwei gemalte 
Fächer vom Prinzen von Wales, ein ſelbſt⸗ 
gemalter Paravent von der Prinzeſſin Ourouſſow, 
eine antike Uhr vom prinzlich rumäniſchen Paar 
u. a. m. Dieſem Diner folgte am Montag ein 
bon Herzog und der Herzogin von Cumberland 
im Hotel du Parc veranſtaltetes Dejeuner und 
Dienftag die Trauung, deren ſtandesamtlicher 
Theil in der Villa Wenden durch den Bürger⸗ 
meiſter von Cannes vollzogen wurde, der auch 
im Namen der Stadt der Braut ein prachtvolles 
Blumenarrangement überreichte. Die Zeugen 
des Bräutigams waren der Herzog von Cum⸗ 
berland und Baron Axel von Blinken⸗Finecke, 
die der Braut ihr Großvater Großfürſt Michael 
Nikolajewitſch und Herzog Johann Albrecht von 
Mecklenburg. Um 2½ Uhr wurde die kirchliche 
Trauung in der deutſchen Kirche vollzogen. 
Prinzeſſin Alexandrine trug eine Brauttoilette 
aus peau de soie mit Seidengaze garnirt. Das 
Devant zierte ein Louis XVI.⸗Volant aus 
Seidengaze, die Korſage ein Marie Autoinette⸗ 

ichu, das an der Taille ein Strauß friſcher 
rangeblüthen zuſammenhielt. Aus einer kleinen 
Guirlande derſelben Blumen hing ein Braut⸗ 
ſchleier aus flandriſchem Tüll und fiel in weichen 
Falten über die Kourſchleppe nieder. Die 
Brautjungfern, Prinzeſſin Cäcllie, Schweſter der 

Braut, die Prinzeſſinnen von Cumberland, 
Kouſinen des Prinzen Chriſtian, die Prin⸗ 

zeſſinnen Ourouſſow und Mlle. de Scalon, 
waren in roſa Toiletten gleicher Machart 

erſchienen. Die Trauung vollzog der Hofprediger 


aus Schwerin, der eigens zu diefem Zweck nach] Mark. 


Cannes gekommen war. Unter den Hochzeits⸗ 
Ar befanden ſich: Kolonel Clarke als Ver⸗ 
meter der Königin von England, die Großfürften 
Alexander, Michael, Boris, André, die Groß⸗ 
fürſtiunen Xenia, Wladimir, Marie und Helene 
bon Rußland, Herzog und Herzogin Paul von 
Mecklenburg, Prinzeſſin Thyra und Prinz Harold 
von Dänemark, Graf und Gräfin von Caſerta, 
„Graf und Gräfin Kapniſt, Frau Vanderbilt und 
Tochter und eine große Ausleſe klangvollſter 
Namen aus dem Gotha. Nach der kirchlichen 
Zeremonie und daranſchließender Gratulations⸗ 
four reiſte das junge Paar nach Beaulieu, wo 
für einige Tage Wohnung genommen, ehe die 
Hochzeitsreiſe angetreten wird. 
— Ein eigenthümliches Spiel der Natur 
ziel ſich bei einer neuen Kürbisſorte, die der be⸗ 
kannte Kunſt⸗ und Haudelögärtner J. C. Schmidt 
In Erfurt den Gatrenfreunden zugänglich macht. 
Die harte und feſte Schale, die wie ein Panzer 


ſchwer verſundigt habe. Wenn hierfür 1600 
Mark ſofort an die Vermittelungsadreſſe Wohl⸗ 
fahrter abgegeben würden, ſo könne die Tochter 
voe Jahrtauſende laugem Fegefeuer bes 
wahrt bleiben. Der Erzengel Gabriel hätte 
bei einer Teufelsaustreibung fein 


ein neues haben; auch hierfür wurde der Obolus 
geleiſtet. Die „Muttergottes“ erfuhr auch zu⸗ 
fällig, daß Frau Kotterich einen neuen Hut be⸗ 
nöthigte und beſtellte ihn bei einer hieſigen 
Modiſtin, den ſie auch bezahlen mußte, wobei ihr 
allerdings das irdiſche Produkt der Rechnung 
etwas unhimmliſch vorgekommen ſein ſoll. So 
geht die Sache fort bis ins Unendliche. Der 
Spaß koſtete der Oekonomenfamilie Kotterich 
8400 Mark in Baar ohne die Werthgegenſtände. 
Durch Zufall kam Polizeiwachtmeiſter Wurmann 
der Sache auf die Spur, und die Nachforſchungen 
haben den ganzen Sachverhalt in allen ſeinen 
Einzelheiten beſtätigt. Die weitere Folge war, 
daß die Wohlfuhrter (Mann und Frau) ver⸗ 
haftet wurden. Der Mann iſt indeß bereits 
wieder auf freien Fuß geſetzt worden. Alle 
näheren Umſtände wird die gerichtliche Verhand⸗ 
lung zu Tage fördern. 


FFF ( ²˙ EERLTTTEHHE 
Verſicherungsweſen. 


Stuttgart, 28. April. (Allgemeiner 
Deutſcher Verſicherungs⸗Verein.) 
Vom 1. Januar bis 31. März 1898 wurden 
15 255 neue Verſicherungen abgeſchloſſen und 
2596 Schadenfälle regulirt. Von letzteren ent⸗ 
fallen auf die Haftpflicht⸗Verſicherung 726 Fälle 
wegen Körperverletzung und 496 wegen Sach⸗ 
beſchädigung; auf die Unfall⸗Verſicherung 1191 
Fälle, von denen 6 den ſofortigen Tod und 14 
eine gänzliche oder theilweiſe Invalidität der 
Verletzten zur Folge hatten. Von den Mit⸗ 
gliedern der Sterbekaſſe find im gleichen Zeit⸗ 
raume 183 geſtorben. Am 1. April 1898 waren 
255 860 Polizen über 1 904 246 verſicherte Per⸗ 
ſonen in Kraft. 


Börſen⸗Beriehte. 


Getreidepreisnotirungen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für die Provinz Pommern. 

Am 29. April wurde für inländiſches Ges 
treide ꝛc. in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
165,00 bis —,—, Weizen 242,00 bis 242,00, 
Gerſte 170,00 bis 170,00, Hafer 166,00 bis 
166,00 Mark. 

Stettin: Roggen 155,00 bis —,—, Weizen 
230,00 bis —,—, Gerſte 155,00 bis —,—, 
Hafer 150,00 bis —,—, Kartoffeln 45,00 bis 
50,00 Mark. 

Platz Anklam: Roggen 160,00 bis —,—, 
Weizen 235,00 bis ——, Gerſte 155,00 bis 
Hafer 160,00 bis —,—, Kartoffeln 


— Mark. 
Roggen 156,00 bis 160,00, 


Anklam: 
Weizen 230,00 bis 235,00, Gerſte 150,00 bis 
155,00, Hafer 160,00 bis —,—, Kartoffeln 
50,00 bis 55,00 Mark. 

Platz Stolp: Roggen 160,00 bis —.—, 
Weizen 250,00 bis —.—, Gerſte 150,00 bis 
—.—, Hafer 170,00 bis —,—, Saatgerſte 
. bis —.—, Saathafer —.— bis ——, 
Saatweizen —,— bis —,—, Kartoffeln 40,00 
ar * * 


Stolp: Roggen 140,00 bis 160,00, Weizen 
250,00 bis —,—, Gerſte 150,00 bis 170,00, 
Hafer 160,00 bis 170,00, Kartoffeln 40,00 
bis 52,00 Mark. 

Naugard: Roggen 140,00 bis 160,00, 
Gerſte 150,00, Hafer 140,00 bis 160,00, Kar⸗ 
toffeln 48,00 bis 52,00 Mark. 

Kolberg: 


gülden | 
Schwert verloren und müßte jelbftverftändfich | 


Roggen 148,00 bis 162,50, mit. 


Neuftettins 
Weizen 235,00 bis —,—, 


Roggen 150,00 bis 16 
Gerſte 147,00 


bis 45,00 Mark. 


Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 28. April gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
und Speſen in: 

Newyork: Roggen —,.— Mark, Weizen 
247,90 Mark. 

Liverpool: Roggen —,.— Mark, Weizen 


36,00 


244,00 Mark. 

Odeſſa: Roggen 180,00 Mark, Weizen 
241,15 Mark. 

Riga: Roggen 176,20 Mark, Weizen 
236,00 Mark. 


Magdeburg, 29. April. Zucker. Korn⸗ 
un exkl. 88 Proz. Rendement 10,25— 10,55, 
achprodukte exkl. 75 Proz. Rendement 7,70 bis 
8,40. Ruhig. Brod⸗Raffinade I. 23,50 bis —,—. 
Brod⸗Raffinade II. 23,25 bis —.—. Gem. 
Brod⸗Raffinade mit Faß 23,25 bis 23,75. Gem. 
Melis J. mit Faß 23,00 bis —,--, Stetig. 
Rohzucker I. Produkt Trauſito f. a. B. Hamburg 
per April 9,42 ½ G., 9,52½ B., per Mai 9,47½ 
bez., 9,50 B., per Juni 9,55 bez., 9,57½ B., 
per Juli 9,62½ G., 9,67 ½ B., per Oktober⸗Dezem⸗ 
ber 9,70 bez., 9,72 ½ B. Stetig. 
8 ae im Rohzuckergeſchäft 585 000 
entner. 

Köln, 29. April. Rüböl loko 57,00, per 
Mai 55,80 bez., per Oktober 55,10. Wetter: 
Trübe. 

Hamburg, 29. April, Vorm. 11 Uhr. 
NRaffee. (Vormittagsbericht.) Geed aperage 
Santos per Mai 30,00, per Juli 30,50, per 
September 31,00, per Dezember 31,50. Alles 
Geldpreiſe. 

Hamburg, 29. April, Vorm. 11 Uhr. 
Zucker. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗Rohzucker 
1. Produkt Baſis 83 pCt. Rendement neue Uſance 
frei an Bord Hamburg per April 9,40, 
Mai 9,47½, ver Juli 9,62 ½, per Auguſt 9,72 ½, 
per Oktober 9,65, per Dezember 9,72 ½. 
hauptet. 

Bremen, 29. April. 
Baumwolle ruhig, 33,75 bez. 

Wien, 29. April. Getreidemarkt. 
Weizen per Frühjahr 15,75 G., 15,80 B., per 
Mai⸗Juni 14,45 G., 14,47 B. Roggen ber 
Frühjahr 10,50 G., 10,60 B., per Mai⸗Juni 8,60 
G., 8,65 B. Mals per Mai⸗Juni 6,53 G., 6,55 
B. Hafer per Frühjahr 7,80 G., 7,90 B., per 
Mai⸗Juni 7,78 G., 7,83 B. 

Belt, 29. April, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
duktenmarkt. Weizen loko feſt, per 
Mai 14,28 G., 14,30 B., per Herbſt 10,86 
G., 108 B. Roggen per Herbſt 8,30 G., 8,32 
B. Hafer per Herbſt 6,13 G., 6,15 B. Mais 
per Mai⸗Junt 6,28 G., 6,30 B., per Juli 6,39 
G., 6,41 B. Kohlraps per Auguſt⸗September 
13,05 G., 13,15 B. — Wetter: Schön. 

Petersburg, 29. April. Weizen loko 13,70 
bis —,—, Roggen loko 8,20 bis —,—, Hafer loko 
5,50, Leinſaat loko 12,20 bis —,—, Hanf loko 
—.—, Talg loko —,—, per Auguſt —.—. 


Wetter: Kalt. 
Glasgow, 29. April, Vorm. 11 Uhr 
5 Min. Roheiſen. Mixed numbers mars 


rants 46 Sh. 3 d. Ruhig. 


CCC ĩͤ v 
Telegraphiſche Depeſchen. 
Berlin, 29. April. Die Budgetkommiſſion 

des Reichstages berieth heute den Nachtragsetat 

zur Verwaltung des Gouvernements Kiautſchou. 

Staatsſekretär v. Bülow theilte zunächſt den 

Wortlaut des geſtern Abend eingetroffenen Ver⸗ 


Petroleum 5,45. 


tragsinſtruments zwiſchen Deutſchland und China 


Der erſte, die politiſchen Konzeſſionen ent⸗ 


Weizen 205,00 bis 230,00, Gerſte 150,00 bis haltende Theil wird zu den Akten der Kommiſſion 


—.—, Hafer 146,00 bis 166,00, Kartoffeln 44,00 gegeben. 


bis 46,00 Mark. 
Platz Greifswald: 


Von dem 2. und 3. Theil, die wirth⸗ 
ſchaftlichen Zugeſtändniſſe in der Provinz Shan⸗ 


Roggen 156,00 bis tung betreffend, giebt Staatsſekretär v. Bülow 


—.—, Weizen 230,00 bis —,—, Gerſte 150,60, unter Hinweis darauf, daß auch Eugland, Ruß⸗ 


Hafer —,— bis —,— Mark. 
Stralſund: Roggen 146,00 bis 157,00, 


land und Frankreich ihre letzten wirthſchaftlichen 
Abmachungen mit China nicht veröffentlicht 


Weizen 232,00 bis —.—, Gerſte 141,50 bis] haben, nur ganz vertraulich Keuntniß. Die 


155,00, 
35,00 bis 37,50 Mark. 


Hafer 155,00 bis —,—, Kartoffeludeutſche Regierung habe 


von dem engliſch⸗ 
chineſiſchen Abkommen wegen Wei⸗hal⸗wei offiziell 


18 
161,00, Hafer 140,00 bis 175,00, Kartoffeln 


per fi 
Be⸗ f 


erſt“ durch die Erklärung Balfours im engliſchen 
Unterhauſe Kenntniß erhalten; gleichzeitig ſei von 
der engliſchen Regierung hierher mitgetheilt wor⸗ 
den, ſie habe nicht die Abſicht, unſere politiſchen 
und wirthſchaftlichen Intereſſen in der Provinz 
Shantung zu beeinträchtigen. Wei⸗hai⸗wei ſei 
gleichſam ein Fenſter, das ſich England nach dem 
Golf von Petſchili hinaus eingerichtet habe, wie 
Rußland ein ſolches in Port Arthur beſitze. 
Deutſchland habe nichts dagegen, wenn beide 
Mächte ſich von dieſen ihren Fenſtern aus nur 
das Spiel der Wellen des Golfes betrachteten. 
Ob hieraus einmal Friktionen zwiſchen England 
und Rußland entſtehen würden, könne Niemand 
vorausſagen. Die deutſche Regierung hoffe auf⸗ 
richtig, daß dies nicht der Fall ſein würde. Von 
dem ruſſiſchen Machtgebiet in Nord⸗China, das 
wir als ſolches innen anerkannt hätten, fühle ſich 
das deutſche Reich in keiner Weiſe bedrängt. Für 
China ſei hoffentlich die Periode der Ueber⸗ 
raſchungen abgeſchloſſen. Es ſtehe zu erwarten, 
daß nunmehr alle Mächte daran gehen würden, 
das, was ſie erworben, in friedlicher Weiſe aus⸗ 
zubauen und zu entwickeln. — Mit Japan, fügt 
Staatsſekretär v. Bülow hinzu, hätten wir keine 
Differenz gehabt, daſſelbe habe auch nicht zu er⸗ 
kennen gegeben, daß es ſich durch unſere Stellung 
in Kiautſchou benachtheiligt fühle. Auf die Feſt⸗ 
ſetzung einer Pachtſumme in dem Vertrag ſei 
China nicht zurückgekommen und er habe nicht 
geglaubt, daß es in unſerem Intereſſe liege, dieſe 
Frage unſererſeits anzuregen. Auf eine Anfrage 
des Abg. Richter, ob die Zeitungsgerüchte über 
ein ruſſiſch⸗japaniſches Abkommen wegen Korea 
und über ein engliſch⸗amerikaniſches Bündniß, 
das ſich wohl auf Oſtaſien erſtrecken würde, be⸗ 
gründet ſeien, erwidert b. Bülow, daß ihm weder 
von einem ruſſiſch⸗japaniſchen Abkommen, noch 
von einem Bündniß zwiſchen England und den 
ſei es 1 ſei es 


willigt. 

— Der am 28. April hier eingetroffene Ver⸗ 
trag zwiſchen dem deutſchen Reich und China 
wegen der Ueberlaſſung von Kiautſchon wird hente 
im „Reichsanzeiger“ veröffentlicht. 

Geh. Kommerzienrath Krupp⸗Eſſen läßt 
die Meldung verſchiedener Blätter, er beabſichtige 
in Zaborze (Oberſchleſien) ein großes Werk zu 
bauen, dementiren. 

Theil des oſt⸗ 


— der Meldung, daß ein 
einten e ee ſich nach Manila 


begeben werde, schreibt die „Post“ daß bie Deut⸗ 


ſchen auf den Philippinen ſich an die zuſtändigen 
Reichsbehörden um Schutz gewendet hatten. 
Neben Deutſchland dürften auch die übrigen 
Mächte, ſoweit ihr Handel engagirt iſt, auf den 
Schutz ihrer Intereſſen auf den Philippinen be⸗ 
dacht ſein. 

— Die Londoner „Truth“ will erfahren 
haben, daß Kaiſer Wilhelm beabſichtige, der 
Königin Viktoria Anfang Juni einen Beſuch in 
Balmoral abzuſtatten. Der Kaiſer ſoll von 
Kiel auf ſeiner Yacht nach Aberdeen ſegeln. 
Nach dem Beſuche werde der Kaiſer eine Fahrt 
au der norwegiſchen Küſte unternehmen. 

Antwerpen, 
daß Amerika die Dampfer 
„Chatam“ angekauft habe. 


„Hampſtedt“ und 
Auch der Verkauf 


29. April. Man verſichert, 


1 


9 


pfer meldet, daß der ſpaniſche Kreuzer „Reine 
Mercedes“, welcher nach Kuba unterwegs iſt, 
9 Havarien an der Maſchine erlitten 
abe. 

Bern, 29. April. Der Bundesrath beſchloß 
die deutſche Regierung zu erſuchen, die in Manila 
und Kuba lebenden ſchweizeriſchen Unterthanen 
unter ihren Schutz zu nehmen. 

Graz, 29. April. Bei Blabutſch erfolgte 
ein koloſſaler Bergrutſch; über 3 Millionen Kubik⸗ 
meter ſind abgeſtürzt. 5 

Madrid, 29. April. Ein Regierungserlaß 


verbietet unter Androhung ſofortiger militäriſchen 


Gewalt alle politiſchen Verſammlungen und 
Demonſtrationen. 

Madrid, 29. April. Wie entgegen anderen 
Nachrichten aus Havanna hierher gemeldet wird, 
wurde bei dem Bombardement von Matanzaß 
nur ein Mauleſel getödtet; überhaupt hat das 
Feuer keinen großen Schaden angerichtet. Das 
Bombardement ſoll auf direkte Ermächtigung 
Mae Kinleys ſtattgefunden haben. 

London, 29. April. 
Preſſe ſchlägt vor, Amerika ſolle die Philippinen 
deren Eroberung als ſicher betrachtet werde, na 
dem Schluß des Krieges an England abtreten 
gegen Kompenſationen in Weſtindien. 

London, 29. April. „Globe“ meldet, daß 
die Spanier bei dem Bombardement auf Mas 
tanzas 60 Todte und Verwundete hatten. Admi⸗ 
ral Sampſon warte erſt noch Befehle ab, ehe er 
Havanna bombardirt. 

Petersburg, 29. April. Die ſchwediſche 
Expedition, welche Andree aufſuchen fol, iſt hier 
eingetroffen. Sie will ihren Weg über Irkutsk 
und Tomsk den Jeniſſei hinauf nach dem Ufer 
des Eismeeres nehmen. — Der hier weilende 
Nanſen iſt noch immer überzeugt, daß Andree 
lebe und daß im Herbſt ſicher Nachricht von ihm 
zu erwarten ſei. 

Konſtantinopel, 29. April. Wie verlautet, 
hat der Sultan dem Zaren durch Djevad Bei 
mittheilen laſſen, er werde, wenn Rußland den 
türkiſchen Gebietsſtand in Kleinaſien garantire, 
den Prinzen Georg von Griechenland als Gone 
verneur von Kreta anerkennen. 

Die in Teheran weilende türkiſche Miſſion 
ſoll wegen eines Bündniſſes zwiſchen Perſien und 
der Türkei verhandeln. 

Waſhington, 29. April. Das fliegende 
Geſchwader in Hampton Road gerieth in Folge 
eines Orkans in große Gefahr. Eine Kolliſion 
des Flaggſchiffes Brookly“ mit dem Kriegsſchiffe 
„Maſſachuſetts“ konnte nur mit großer Mühe 
verhindert werden. . 

Newyork, 29. April. Der öſterreichiſche 
Botſchafter proteſtirte in Washington gegen die 
Beſchlagnahme der ſpaniſchen Kauffahrteiſchiffe. 

Sao Vicente, 29. April. (Meldung d 
„Reuter'ſchen Bureaus“.) Das ſpaniſche Ge⸗ 
ſchwader iſt in ſüdlicher Richtung abgegangen; 
der Beſtimmungsort iſt unbekannt; die Ordres 
werden erſt auf offener See geöffnet werden. 


Wetterausſichten 
für Sonnabend, den 30. April. f 

Zeitweiſe heiter, vielfach wolkig mit etwas 

Regen und mäßigen öſtlichen Winden; Tem⸗ 
Waſſerſtaud. 

Am 28. April. Elbe bei Auſſtg + 1,13 
Meter. — Elbe bei Dresden — 0,14 Meter.“ 
— Elbe bei Magdeburg + 2,75 Meter. — 
Unſtrut bei Straußfurk + 2,00 Meter. — 
Oder bei Ratiber ＋ 2,80 Meter, — Oder bel 
Breslau Oberpegel + 5,28 Meter, Unter⸗ 
vegel + 0,56 Meter. — Oder bei Frankfurt 
+ 2,34 Meter. — Weichſel bei Vrahemünde 
4 4,44 Meter. — Warthe bei Poſen + 2,06 
Meter. — Am 27. April: Netze bei Uſch 
+ 1,21 Meter. 


FFF 
Braul-Seide 95 Pfg. 


bis Mk. 18.65 p. Met. — ſowie ſchwarze, weiße und 
farbige Henneberg Seide von 75 Pig. bir 
Mk. 18.65 per Meter — in den modernſten Ge 
weben, Farben und Deſſins. An Private porto 
und steuerfrei ins Haus. Muſter umgehend. 


des Dampfers „Reine Marghuérite“ beſtätigt ſich. G. Kenneberg's Seidenſubriken(k. k. Holl.) Zürich. 
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lich von der „Muttergottes“ diktirt oder in der 
Nacht auf den Tiſch gelegt, worin um Geld oder 
Werthgegenſtände angegangen wird zu gewiſſen 
Een im Jenſeits. Ein Brief beſagt, daß das 
chterchen des Kotterich im Himmel geheirathet 
habe, es ihr recht gut gehe und die „Mutter⸗ 
gottes“ um eine Ausſteuer bitten laſſe; das Geld 
hierzu wurde bereitwilligſt an die Wohlfahrter 
„zur Welterbeförderung“ übergeben. Ein weite⸗ 
rer Brief erſucht um neue Mittel, da die Tochter 
nun drei Kinder bekommen habe im Himmel, die 
3 und gekleidet werden müßten, natürlich 
ſtandesgemäß, dem Range entſprecheud, den ſie 
im Himmel einnehmen. Auch die „Mutter⸗ 
gottes“ zeigte ſich hin und wieder nicht ſpröde 
und machte einige Gegengeſchenke, ſo einmal in 
Geſtalt eines Butterweckens, über den Frau 
Kotterich fo erfreut war, daß ſie ſofort wieder 
200 Mark für die „Multergoltes“ ſpendirte. Ein 
anderes Mal ſandte die Mutter des Himmels 
ſogar ein Kanapee, dle Rechnung hierfür präſen⸗ 
lirte aber nachträglich der Frau Kotterich ein 
hieſiger Sattlermeiſter! Ein weiterer Brief der 
Muttergottes“ theilt mit, daß die Kinder eine 
Kapelle geſchenkt bekommen hätten und hierzu 
der Altar fehlt, der natürlich umgehend auge⸗ 
ſchafft werden mußte; auch den 12 Apoſteln 
fehlten neue Kleider, da die alten nicht mehr 
thronfähig“ ſeien. Ferner wurde, da neulich 
im Oimmel eine Hungersnoth ausgebrochen ſei, 
m ſenden, andernfalls alle Engel Hungers fter- 
den müßten. Weiter theilte die „Muttergottes“ 


mt, daß ſich die verſtorbene Tochter im Himmel 


die Familie Kott rich erſucht, ein Schwein dah u 
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Ein hier aus Havanna angetommener Dam! 


— 


Die amerikaniſche 2 


„ 
1 


geblendeten Augen, in den Aufruhr der Elemente 


WETTE — — 


8 855 Tuc vom 17955 diane es 1 7 un g 
e ultern und jagte die Treppe hinunter. 
Das Pfarrhaus Zu Gosbach. Sie lief durch den Vordergarten um das Haus 
Roman von Julius Lohmeyer. 
(85) der mit wildem Blick die Paſtorin am Arme ge⸗ 
faßt hielt, die todtenblaß vor ſich hinſtarrte. 


Mareile ſtürzte auf den Hof zurück, riß das 
breite Hofthor auf und jagte, immer gegen den 
Sturm ankämpfend, zum Friedhof hinüber und 
durch das Pfarrpförtlein vor die Kirche, wo ſie 
heftig an die Sakriſteithür anklopfte. 

Andres war, wie aus der Erde erſtanden, vor 
Franziska erſchienen, die mit unterdrücktem Auf⸗ 
ſchrei emporgefahren war und, von ihm heftig 
am Arme erfaßt, ſich ſchwankend an der hohen 
Stuhllehne haltend, mit blutleerem Geſicht wie 
eine Gerichtete vor ihm ſtand. 

„Andres!“ bebte es vor ihren Lippen. 

Er drängte ſich dicht an ſie heran und flüſterte 
ihr haſtig und dringend ins Ohr: 

„Dein Mann hat wider mich geklagt, wußteſt 


Schluß.) 


Franziska ſaß hinter dem geſchloſſenen Fenſter 
in ihrem Nähtſſch und blickte, die Hand vor den 


hinein, vor dem ſie die angſtvolle Unruhe ihres 
Innern zur Ruhe zwang. Am nächſten Morgen 
ſollte ihr Verhör im Steinaer Amtsgerichtshauſe 
ſtattfinden. 

Richard lag, vom Spiel im Garten ermüdet ⸗ 
auf dem großen Sopha, das in der Mitte der 
fenſterloſen Längswand ſtand, und war ent⸗ 
ſchlummert. Seine Krücken waren von Franziska 
in den Winkel neben der Thür geſtellt worden. 
Mächtige Staubſäulen, dürre Halme und Blätter 
mit ſich emporwirbelnd, ſchoſſen die Landſtraße 


herauf. Du ons Worten Andres erweckt worden war, und erhob den Landreiter dom Pferde f 
x in!“ . pringen. Einen] Leute und ſchauten in baugem Schrecken den Das 
Frausiska hörte oben im Dachgeſchoſſe Mareile, ge ; d kalt in die glanzl ſich angſtvoll. Augenblick noch ftand Andres verwirrt mit vor⸗ hinziehenden nach. E 
die Lukenſenſter ſchließen. — r blickte ihr ſcharf und ka e glanzleeren Andres wandte ſich mit einer raſchen, drohen⸗ gehaltener Waffe, dann ließ er fie ſinken und! Ein Blitzſtrahl zerriß plötzich die schwarze 
Durch den verödeten Garten, deſſen halbent⸗] Augen. den Geberde nach ihm. ſtürzte, den Paſtor bei Seite ſtoßend, durch das Wolkenwand ihrer ganzen Länge nach. In der ⸗ 


laubtes Buſchwerk der Wind peitſchte, huſchte 
ſchen wie ein Schatten, Andres' geſchmeidige Ge⸗ 
ſtalt im Dämmern dahin. Au der offenſtehen⸗ 
den Gartenthür, die nach dem Hofe führte, hielt 


EN wirſt morgen vernommen werden!“ 
a “a 
* 
„Hat Dir Dein Mann meinen Brief gezeigt, 
den ihm Greinbacher übergeben?“ 
a!ꝰ 


m 


Ele nickte. 
„Warum hältſt Du mich für ſchuldig?“ 
Franziska hatte die Augen geſchloſſen, die 


„Du haſt gethan, was Du angedroht, und haſt 
ich zu Deiner Hehlerin machen wollen!“ 
„Willſt Du dies ſagen?“ 
„Das muß ich ſagen!“ 
„Franziska, beſinne Dich! Du haſt mir Liebe 
und Leben gelobt; Du allein kannſt mich noch! 
retten |” | 
Sie ftand in innerſtem Erbeben, wie vor dem 
Gerichte Gottes, ihre Sinne waren im Vergehen. 
„Du mußt mich retten!“ rief Andres jetzt heftig 
und riß ſie mit Gewalt an ſich. „Du wirſt 
ſchweigen, ſage ich Dir, Franziska!“ flehte er jetzt 
wieder warm und zuverſichtlich, „nicht wahr, Du 
wirſt es?“ 
„Ich muß die Wahrheit jagen!” ſtammelte ſie. 
„Mütterchen, was will der Mann?“ rief jetzt 
Richard erſchreckt, der von den letzten heftigen 


„Weib, Weib!“ knirſchte er leiſe ihr zu, „ich 
ſage Dir, verräthſt Du mich, ſo liefere ich Dich 
auch ans Meſſer. — Ich ſchwöre es Dir!“ 

„Thu', was Du willſt, die Ehre haſt Du mir 


ei RE ae und Mareile's laute Stimme: 
Hier iſt er!“ 
„Vater, Vater, Hülfe!“ ſchrie Richard aus 


und ſchaute durch das nächſte der vorderen Fen⸗ W llen Kräften und derſuchte, aufzukommen und 
ſter in die Wohnſtube. Nun erkannte ſie Andres, Lippen: ee ee ee en f m 


ſich an den Möbeln fortzutaſten. 

„Weib!“ murmelte jetzt der völlig Verzweifelte, 
indem er Franziska ſchüttelte und auf den Stuhl 
niederdrückle, „jetzt ſchwöre mir, oder ich —“ Er 
riß einen Revolver aus der Bruſttaſche drohend 
empor. 

„Mörder!“ ſchrie Richard markerſchütternd, ſtürzte 
auf die Mutter zu und ſchlug hart und klirrend 
mit ſeiner Maſchine auf die Diele nieder. 

Draußen im Gartenthor hielt der Steinaer 
Landreiter⸗Wachtmeiſter auf ſchaumbedecktem Thiere. 
Schritte wurden im Garten hörbar, die Hausthür 
flog auf, der Paſtor ſtürzte mit hochgeſchwungenem 
Stock in flammendem Zorn in die Stube, auf 
Andres zu. Von einem dröhuenden Wuchthiebe 
ſank Andres’ Arm nieder, und ein Schuß lud 
ſich krachend. Die Kugel ſchlug über dem großen 
Sopha in die Wand. Andres hob den Revolver 
gegen den Paſtor. In demſelben Augenblick ſah man 


Zimmer davon, durch den Flur, auf den Hof 
hinaus. Die Hofthür war jetzt verſchloſſen, vor 
dieſer ſah er Mareile das bäumende Pferd eines 
Landreiters am Zügel halten. Er wandte ſich 
ſchleunigſt und ſchloß die Gartenthür zu. 


den Säbel ſchwingend, durch das Haus in ben 


Hof geſtürzt — die Scheide klapperte ihm auf 1 


den Fließen nach — und warf ſich auf die Käm⸗ 
pfenden. Im Nu hatte er Andres zu Boden ge⸗ 
riſſen, und der Rothe kauerte nun, mit beiden 
Armen den Entwaffneten niederpreſſend, auf 
feiner Bruſt, während der Wachtmeiſter raſch feine 
Hände feſſelte. ; 

Gotthold hatte Richard vom Boden aufgerifien 
und den heftig ſchluchzenden Knaben an ſeine 
Bruſt gedrückt. Franziska umfing liebkoſend das 
gerettete Kind am Halſe des Vaters. 

„Danken wir Gott, der unſer armes Kind bes 
ſchirmt hat!“ ſagte der Paſtor bewegt und zog 
ſein bebendes Weib zärtlich an ſich. „Dieſer 
Schuß muß vor dem Richter und der Welt zum 
vollgültigen Bekenntniſſe ſeiner Schuld und Dei⸗ 
ner Unſchuld werden.“ 

In dem grellen Gluthſchein, der über der Land⸗ 
ſchaft flammte, ritten die Landreiter die Dorf⸗ 
ſtraße langſam hinab, in ihrer Mitte den Ge⸗ 
feſſelten, dem drohenden Gewitter entgegen. Der 
Regen ſchlug bereits praſſelnd nieder. 

An allen Fenſtern und Thüren ſtanden die 


ſelben Sekunde knakterte ein ungeheurer Schlag 
in nächſter Nähe nieder: der Blitz batte in die 
hohe Fichte am Friedhofsthor eingeſchlagen. 
Gotthold hielt Weib und Kind umfangen, ſeine 
Blicke waren emporgerichtet, er betete und dankte: 


er und blickte vorſichtig nach dem Wohnhauſe 1 + 
aus und zu dem Kirchbokepförtleln Siniben, „Blaubft Du, daß ich schuldlos bin 9" N Die Kinder, die eben aus dem Garten kamen, „Dein Wille geſchehe!“ 
Von der Bodenluke aus bemerkte Mareile die Nein!“ „Mütterchen, Mütterchen,“ jammerte Richard flohen ſchrelend um das Haus. Da — ein Wil! 


„Was wirft Du ausſagen?“ 
„Was ich muß!“ 
„Auf Deine Ausſage kommt jetzt Alles, Alles 


fremde Geſtalt. 
„Um Gotteswillen, wer iſt das?“ murmelte fie 
zund duckte ſich erſchrocken unter den Fenſterrand. 
Jetzt verſchwand der unheimliche Fremde im 
Hauſe unter ihr. Die Treppe hinablauſchend, Franziska nickte. 
hörte fie die Thür des Wohnzimmers öffnen und „Kathi ift verhaftet; die Landreiter find hinter 
ins Schloß drücken. In jäher Haſt riß ſie ein mir her!“ 


an 


Bekanntmachung. 


Die Dienſtzimmer der Königlichen Gewerbeinſpektionen 
Stettin I und Stettin II befinden ſich hierſelbſt 
Pölitzenſtr. 86 im Seitengebäude parterre links. 

Beſtimmte Sprechſtunden für Arbeitgeber und 
Arbeitnehmer find daſelbſt jeden Mittwoch von 10 bis 
12 Uhr Vormittags und von 4 bis 6 Uhr Nachmittags. 
Außerdem iſt der unterzeichnete Gewerbe⸗Inſpeklor 
jeden Sonntag Vo mittags von 8 ¼ bis 9½ Uhr in 
ſeiner Wohnung, Völigerftr, 101, 2 Tr., zu ſprechen. 

Der Königliche Gewerbeinſpector. 


gez. Stro meyer. i 


‚em öffentlichen 


a we zeigt hiermit erge 
Vorſtehendes bringe ich hiermit zur 8 gebenst an 
Kenntniß. 

Stettin, den 27. April 1898. 


Der Polizei⸗Präſident. 


NW 70 
Felsch. 


Stettin, den 26. April 1898. 


Bekanntmachung. 


Die im hieſigen Kuhberg⸗Stift frei geweſene Wohnung 
Nr. 1 iſt wieder vergeben, was den Bewerberinnen um 
dieſe Wohnung ſtatt beſonderen Beſcheides hierdurch 
mitgetheilt wird. 


Der Magiſtrat, Armen⸗Direktion. 


Stettin, den 30. April 1898. 


Bekanntmachung. 


Die Anlieferung von 
200 Mille Hintermauerungsſteinen 
für die Fundirung des Monumentalbrunnens an der 
grünen Schanze und des Pumpwerks im Rathskeller 
ſoll vergeben werden und werden Unternehmer aufge⸗ 


fe ren 


| Lutheriſche Kon 


t aus. 
* 2 
Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 10½ „ Gottesdienſt mit Abendmahlsfeier. 


Predigt P. Thimm - Stettin. 


in furchtbarer Angſt. 

„Franziska, bin ich Dir denn garnichts, gar⸗ 
nichts mehr?“ flehte jetzt Andres wieder, „es 
kann ja nicht ſein!“ 

Sie wankte unter ſeinem Griffe dem Fenſter 
zu und ſank in den Stuhl. 

Von der Kirchheimer Landſtraße her vernahm 


Die Eröffnung des Geschäftshauses 


Breitestrasse 55 


für Passementerie- und Weisswaaren 


Specialität: 


Stettiner Strassen- Hisenbahn-Gesellschaft. 


der Wuthſchrei gellte! Der rothe Landreiter von 
Kirchheim, der ſich hinter dem Garteneingange 
verborgen gehalten, hielt den Flüchtigen feſt am 
Nacken und rang wüthend mit dem Verzweifelten. 
Vergeblich wehrte ſich der Raſende gegen den 
Rieſen. 

In dieſem Augenblicke kam der Wachtmeiſter, 


Carl Wilh. Müller. 


Rüschen- und Weisswaaren-Confection. 


NB. Im bisherigen Lokal Breitestrasse 49/50 begin 
zurückgesetzter Waaren am Mittwoch, den 4. Mai. 


nt dr Ausverkauf 


Fahrplan. 


Abfahrt vom Bahnhof: 


Kunstausstellung 


im Concert» und Vereins hauſe. 


Schuh am 1. Ani 6 Ahr Abende, 


Gildemeister's Institut 


Hannover, 
Hedwigstrasse 13. 


Durch ihre hervorragenden Erfolge rühm⸗ 


Einj.⸗Freiw.⸗ und Fähnrichs⸗Examen und für 
ale h eren Schulexamina incl. Abiturium. 
Kleine Klaſſen, erprobte Lehrkräfte, individuelle Be⸗ 
handlung. H 

Aneriamt gute 


ſtanden 144 Aöglinge der Anſtalt ihre reſpekt. Prü⸗ 


Direktion. € 


Blumberg. 


Roncegno 


4 


stärkstes natürliches arsen- und 


eisenhaltiges Mineralwasser, 


mpfohlen von d. erst. medieinischen Autoritäten be! 
Anämie, Chlorose, Haut-, Nerven- und 
Frauenleiden, Malaria ete. 1 


Depots in allen Mineralwasserhandlungen und 


Extrafahrt per S. S. „Salamander“ om 


Sonntag, den 1. Mai: 


licht bekannte Vorbereitungsanftalt für das 


fungen. Proſpekte und nähere Mittheilung d. d. 


4 
er 


Penſion, gewiſſenhafte Beaufe 1 
ſichtigung. Su den beiden lezten Schuljahren be⸗ 
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Die Trinkcur wird das ganze Jahr gebraucht 


DM, ur Angebote, mit entſprechender Aufſchrift 3 5 0 f ul d 1 Apotheken. 
verſeben, bis ahresverſammlung des 11 112 5 
Montag, den 9. Mai 1898, Vorm. 10 Uhr, Verei 1 75 Am Sonntag, den 1. Mai d. J., wird der electriſche Betrieb auf Stettin — Pölltz. 
im Stadtbauburean im Rathhauſe, Zimmer 38, wo die erem 2 J., Grtraisktten I A. Make 
Fe, in — . — der erſchienenen Unternehmer in Belgard, Ottows Hotel, am 4. und 5. Mai 1898 der Linie ’ . 74 1 
findet, einzureichen. 2 0 zn „d. 1. Marx 
ee e im, ene ee air (Ei atittwon, den 4. Mai. „ „Bahnhof — Dampfſchiffsbollwerk“ 24 W. Beine. . K. Je 
lic Vorm. 10 Uhr: Beichte. Sup. Möhr-Dramburg. eröffnet. 7½% „ 1 2 11 , 
ettin—Messenthin. 
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Der Vorſtand. 
Spanischer Unterricht 


wird ertheilt. Gefl. Offerten sub „Spanisch“ 
Hauptpoſtamt erbeten. 


Eine frühere Lehrerin ertheilt gewiſſenhaften Klavier⸗ 
unterricht König Albertſtr. 28, 3 Tr. 


N 12½ „ 1. Konferenz⸗ Eröffnung und es- 30 m ; 
Oris-Krankenkasse No. IX. a bericht, . Wetgel Mae. | fa en Te, Te Te 8 “ . H. w. ale 10 Minuten ein Magen His Abends 10". , igen Giesiin: | gen gen: 
Rechnungsabſehluß für 1897. 2. Die Rothwendigkeit der Kirchenzucht Morgens 7 8), O d, 83, 8 n. I. w. alle 10 Minuten ein Wagen bis Abends 10%. ( Ubr Nachmittags. is Uhr Abend . 

a) Einnahmen: 1 mee ge Für Benuzung dieſer Linie tritt ebenfalls der 10 Pig Tarif in Kraft. _ Deer Henckel. || 
inn MEN een. 18,87 Enusius-Greifswa. An den Wagen dieſer Linie find Schilder und Signallicht orange, Blende weiß mit orange Streifen.] Gr. Laſtade 8s eine Hauswleſe zu vermiethen. 
Zinſen von Kapitalien und Wertpapieren... 315,56] Nachm. 4 Uhr: Gemeinſames Mittageſſen. Stettin, den 28. April 1898. 4 5 Näheres daſelbſt 1 Treppe. N Er: 
Eintrittsgelder 3 „ 6 „ Miſſionspredigt. Miſſtonsd. Gensichen, Die Direction. 

Beiträge... e ee By Donnerſtag, den 5. Mai. - 
Erſatzleiſtungen für gewährte Krankenfürſorge 19.19 5 5 8 Endſtation der Eiſenbahn Schivelbein⸗Polzin, ſehr ſtark 
Aus urückgezogenen Spartaſſeneinlagen. ... 4700,00 Vorm. 8 Uhr de Fame und Evangeliſation. B I d Pelzin Mineralquellen und Moorbäder, Dr Stable 
Eontilge Ehe RAN er 26,22 Sup. Sternberg - Selchow. ö 9 Scoolbäder nach Lipperts und Quaglio's Methode, Maſſage 
— 299 Alle lutheriſch Geſinnten, Geiſtliche und Laien, werden 5 auch nach Thure Brandt. Außerordentliche Erfolge bei 
b) Ausgaben: zu dieſer Konferenz herzlich eingeladen. Die Amts“ Rheumatismus, akuter Gicht, Nerven⸗ und Frauenleiden. Frledrich⸗Wilhelmsbad, Marienbad, Johannisbad, 8 
Für ärztliche Behandlung 4660,05 brüder werden gebeten, bei dem Hauptgottesdienſt im] Kaiſerbad, Kurhaus. 5 Aerzte. Saifon vom 1: Mai bis 30. September, im Kaiſerbade auch Winters. Billige 
Für Arznei und Heilmittel . 6046,01 Ornat zu erſcheinen. Meldungen um Freiquartier,] Preiſe. Auskunft Brdeverwaltung in Polzin, „Tourist“ und Carl Riesel's Reife 
rr 088 994 83 denen, wenn möglich, die Stunde der Ankunft beis | fontor in Berlin. 
Sterbegeld E 398,00 I ⁰˙ A Din. 17 r... ̃ See ame ade .. ee ee 
Tue und Verpflegung tl. 1220,90 Eu P. Wetzel-Plathe Naturheilanstalt Schwedt a. Oder. 
3 en 117,68 3 = Schönste Lage — Billige Preise — Prospekte durch 
„Zurückgezahlte Beiträge und a FF r 
Eintrittsgelder 189,32 3 
Für Kapitalanlagen 5700,00 Zither⸗Unterr ichts⸗ M ge di 1 YA 1 * 1 | . empfiehlt 
ee Sup ıal-Ungarwein, |||, sstmat, Suart 
De Der une aan 504, % 2 i E — j 
ane en ost Fallenwalderſtraße 2, 1 Tr. 2 Naturreinheit garantirt, Kindern und Reconvalescenten ärztlich empfohlen, 5 
h 9 gaben oh 15 1885 7 885 Gewiſſenhaſte, gründlichſte Ausbildung im 4 Orig. 7e. Ltr.⸗Flaſche Mk. 1 50. Probepoſtſendung 3 Flaſchen franko Mk. 5. und Querformat 
AA De Zither⸗ und Streichzitherſpiel. I. Mader. E 1 
ch Bermögens⸗Auswels: 5 8 rnst die, Berlin NW., in allen Preislagen 
Baarbeftand am 31. Dezember 1897 6,82 Einfache und Künſtlerzithern stets auf Lager. 5 Calvinst | 
Wertpapiere und Sparkaſſenduch.. u... 19.0] ewwwwwwwwwwwww -@ alvinstrasse 21. 
AM 8786,27 ir 
Werkmeister-Bezirus-Verein | f Klasın a] 
0 


7 Stuben, 


Wrangelſtr. 40, herrichaftlihe Wohnung von 7 


Stuben, Balkon, Garten zum 1. 10. 98. ſogleich oder ſpäter zu vermiethen. Moltkeſtr. 1 (Pölitzerſtr.⸗Ecke), 3 Tr., 3 Zimmer, Vurſcherſtr. 45, part. rechts, ein möbl i 
(2 Vorder immer) ꝛc. mit p. J. z. 1. 10. 98. für 7 3 rechts, ein möblürtes Zim. Geſchäftslokale. ME 
6 Stuben. A Stuben, Scharnhorſt „9, 2 Tr., 3 Stb., Zub. u. Garten z. 17. Stoltingſtr. 96, 1 2 inks, kleines möblirtes Birkenallee 21, Bä ere u. Woh z Oktob 14 N . E 
2 —— . —— fl 1 7 „Bäck „ bill. ua 
Grabowerſtr ba 2 Tr., Wohn v. 6 Stub. Moltkeſtr. 2, 3 Tr., 4 Zimmer (3 Vorderzim.), Hinterzimmer zu vermiethen. — —¼?—bt⁴ . 
0 0 9 Sofort od. ſpäter z. verm.] Badezimmer ꝛc. pr. 1. 10. 98. Läden. PETER 


5 Stuben. 
er, Domlir. 16, l, m. Kab. u. Zub., d. 3. Gesch., z. 1. 10. 


Luckerrübens amen. 


. Soweit der Borrath reicht gebe ich meinen Elite⸗Zuckerrübenſamen, welcher die beite # 

Gewähr eines hohen Ackerertrages bei höchſtem Zucker halt in der Rübe bieten, in 3 

trockener, hochkeimfähiger Waare zum Preiſe von Mark 28,00 per 50 Kilo Netto inch. Sack 
frei Waggon hier, unter näher zu vereinbarenden Zahlungs⸗ Bedingungen ab. | 

Der Boriian „ e Ze 


FFC 
3 N 
tetbungs- Anzeiger 
des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. 

5 V Eben. Gr. 3 11225 5 Eing., z. v. 


Stettin und Umgegend. 

Den Mitgliedern zur Nachricht, daß unſ er College 
Emanuel Könner am 27. zur en igen Ruhe 
eing gangen iſt. Die Beerdigung findet am Sonnabend, 
den 30, d. M., Nachmittags 4 Uhr, vom Trauerhauſe, 
König Albertſtr. Nr. 28, aus ſ att. 

Um rege Betheiligung bei der Lei heufolge bittet 


Kohlmarkt 10, Kirchplatz 4, 
Lindenſtr. 25. 


Preußiſcheſtr. 118, Unt Seiten. 1 Tr. weil 


Birfenallee 21. I,. Balk., Zh. Sonni. 3. Okt a. früh. N. III r. T ein M Sch 
S TT ger Re findet ein junger Mann gute Schlafftelle. Er 


Pölitzerſtr. 5, 5 Zimmer, Badeſtube, Balkon de. 


Schlaf ſtellen. | 


Loulſenſtraße 12, vorn 2 Tr. links, freundliche 
Schlafſtelle zu vermiethen. 


Deutſcheſtr. 34, Ecke Friedrich Karlſtr., am „ wer Züllchow, Bachſtr. 1, „  — .- 
Arndtplatz, bochherrſchaſtliche Wohnung von 4 Zim.,] 3 Läden nebſt Wohnungen zum 1. Juni oder ſpäter 
Balkon u. Zubehör ſoſort oder ſpäter zu vermiethen. zu vermiethen. Näheres daſelbſt im Neubau. 


Kaijer Wilhelnnſir. 5. 250 qw. hell u. trocken, m. 0 
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Familien ⸗Anzeigen ans anderen Zeitungen. 

Geboren: Eine Tochter: D. Glatz [Kolberg l. Ve ub. 
Sperling [Stettin]. 

Verlobt: Frl. Antonie Tetzlaff mit dem Gerichts⸗ 
Aktuar Herrn Gruft Behrendt [Stargard k. P.]. 

Geſtorben: Minna von Wedel, 79 J. (Kolberg! 

au Gymnaſial⸗Direktor Marie Pitann geb. Hoppe 
Cöslinl. Verw. Frau Steinſetzermeiſter Caroline 
Reichert geb. Gabbe, 70 J. J Anklam]. Büdner Friedrich 
Schünemaun, 56 J. [Sandförde]. Kgl. Telegraphen⸗ 
meiſter Julius Wendt, 56 J. [Paſewalkl. Dr. med. 
Erich Wahrendorff [Loitzl. Büdner Chriſtian Schultz, 
57 J. [Hollendorf!. 


Kirchliche Anzeigen 


zum Sonntag, den 1. Mai (Jubilate): 
kirche: 


Herr Paſtor de Bourdeaux um 8 Uhr. 
Herr Konſiſtorialrath Gräber um 10½ Uhr. 
Herr Prediger Katter um 5 Uhr. : 

Um 6 Uhr Verſammlung der confirmirten Töchter in 
der Sakriſtei;: Herr Prediger Katter. 

Jakobi⸗Kirche: 

Der bisher um 5 Uhr Nachmittags ſtattgefundene 
Gottesdienſt fällt fort und findet der Früh⸗ 
gottesdienſt vom 1. Mai ab um 8½ Uhr ſtatt. 

Herr Kandidat Müller um 8½ Uhr. 
Herr Prediger Steinmetz um 10 Uhr. 

(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Dr. Se pio um 2 Uhr. 

Nach dem Vor⸗ und Nachmittagsgottesdienſt Kollekte 

für die Stettiner Stadt⸗Miſſion. 
Johannis⸗Kirche: 
Herr Militär⸗Hülfsprediger Barleben um 9 Uhr. 
= (Nilitärgottesdienſt.) 
Herr Prediger Dr. Seipſo um 10½ Uhr. 
Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Stephani um 2 Uhr. 
Peter⸗ und Paulskirche: 
Herr Superintendent Fürer um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Oerr Prediger Hahn um 3 Uhr. 
Gertrud⸗Kirche. 
Herr Prediger Silex um 10 Uhr. 
(g Predigt, Beichte und Abendmahl.) 
Derr Vater prim. Müller um 2 Uhr. 
. für Konfirmanden und Konfir⸗ 
mirte. 
Johauniskloſter⸗Saal (Reuſtadt): 
gu Wrediger Stephani um 9 Uhr. 
ſaal der Kinderheil⸗ u. Diakoniſſen⸗Anſtalt. 
derr Prediger Silex um 6 Uhr. 
Lutheriſche Kirche Reuſtadt (Bergſtr.) 

Vorm. 10 Uhr Leſegottesdienſt, Nachm. 4 Uhr Predigt: 
Herr Paſtor Schulz. 

Brüdergemeine (Evangel. Vereinshaus, Eingaug 

: Eliſabethſtraße): 

err Prediger Voelkel um 4 Uhr. 

dutheriſche Immanuel⸗Gemeinde im Evangeliſchen 
Vereinshauſe, Eing. Eliſabethſtr. 
Vorm. 10 Uhr Leſegotlesdienſt. 
Baptiſten⸗Kapelle (Johannisſtr. 4): 


gen Prediger Böhme um 9¼ Uhr. 


err Prediger Böhme um 4 Uhr. 
Beringerſtr. 77, p. r.: 
Am Sonntag um 2 Uhr Kindergottesdienſt, am 
Sonntag und Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: 
Herr Stadtmiſſionar Blank. 
bemeinde der Vereinigten Brüder in Chriſto, 
Löweſtr. 13, part.: 

Vorm. 9½ Uhr, Abends 7½ Uhr Predigt, Vorm. 
11 Uhr Sonntagsſchule: Herr Prediger Hanke. 
eee 8 Uhr Bibelſtunde: Herr Prediger 

anke. 
8 Seemannsheim (Krautmarkt 2, II): 

Herr Paſtor Thimm um 10 Uhr. 
Methodiſten⸗Gemeinde 
Louiſenſtraße 18, 1 Tr. 
Vormittags 10 Uhr und Abends 7½ Uhr Predigt, 

2 Uhr Sonntagſchule. 
Jedermann iſt willkommen. 
B. Keip, Prediger. 


Evangeliſations⸗Verſammlung im Konzert⸗ 
haus, Eing. Auguſtaſtraße, 4. Aufgang, 1 Tr. Sonn⸗ 
‚tag Abend 8 Uhr und „Blaues Kreuz“ (Trinkerrettung) 
im Evang. Vereinshaus, Eingang Paſſauerſtr., part., 
Dienſtag Abend 8½ Uhr. Herr Kandidat Brucks und 
Herr Evangeliſt Schwarz. 

Bethanien: 

err Paſtor Brandt um 10 Uhr. 

r Vikar Ladwig um 2½ Uhr. 
GEindergottesdienſt.) 
Salem. 


Herr Kandidat Müller um 10 Uhr. 
Herr Prediger Kopp um 5 Uhr. 
Luther⸗Kirche (Oberwiek): 
Herr Paſtor Redlin um 10 Uhr. 
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 
Herr Kandidat Müller um 5 Uhr. 
Lukas⸗Kirche. 
Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Einführung eines Aelteſten.) 
Herr Prediger Dünn um 2½ Uhr. 
Nemitz (Schulhaus): 
Herr Prediger Buchholb um 10 Uhr. 
Kirche der Kückenmühler Auſtalten: 
Herr Paſtor v. Lühmann um 10 Uhr. 
Herr Prediger Borchardt um 2½ Uhr. 
(Kindergottesdienft.) 
Friedens⸗Kirche (Grabow): 
Herr Prediger Kugak um 10 ¼ Uhr. 
Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Vikar Domke um 2½ Uhr. 
Matthäus⸗Kirche (Bredow): 
Herr Prediger Schweder um 10 Uhr. 
Mach der Predigt Beichte u. heil. Abendmahl.) 
Herr Paſtor Deicke um 2½ Uhr. 
Luther⸗Kirche (Züllchow): 
Herr Paſtor Deicke um 10 Uhr. 
Mach der Predigt Beichte und heil. Abendmahl.) 
Herr Prediger Schweder um 2½ Uhr. 
Pommerensdorf: 
Herr Paſtor Hünefeld um 9 Uhr. 
2 Scheune: 
Herr Paſtor Hüneſeld um 11 Uhr. 


Am Sonntag, den 1. Mai, Abends 7 Uhr, Ver⸗ 
ſammlung des ev. Traktatvereins in der Aula des 
Marienſtifts⸗Gymnaſiums, wozu auch Nichtmitglieder 
hierdurch eingeladen werden. Die Predigt wird Herr 


Paſtor Hökel aus Blankenſee halten. 


Fiſcherei⸗Verkauf 
event. Verpachtung. 


Wir beabſichtigen unſere Fiſchergerechtigkeit in der 
Störlake zu Zinnowitz am Donnerſtag, den 5. Mai, 
Vormittags 10 Uhr, im Deutſchen Hauſe hierſelbſt 
zu verkaufen oder auf 6 Jahre zu verpachten. 

Die Verkaufsbedingungen event. Pachtbedingungen 
werden im Termin bekannt gemacht oder ſind gegen 
Einſendung von 50 „ vom Unterzeichneten zu beziehen. 

Die Käufer und Pächter haben 300 % Kaution 
evor geboten wird zu ſtellen. 

ae N 14. April 1898. 

ie Fiſcherei⸗Intereſſenten. 
J. A.: W. Schenz. 


Meine Wohnung befindet ſich 


Stettin, Bismarckſtr. 16, Il. 
Dr. Kukulus, Homöopath. 


Gewiſſeuhafte Ausbildung durch Einzel- 
unterricht in Buchführung, Schnellrechnen, Cor⸗ 
reſpondenz, Schönſchreiben, Wechſelkunde u. ſ. w. 
wie ſeit viclen Jahren bekannt im Handelslehr⸗ 
Inſtitut Breiteſtr. 68, 3 Tr., f. Damen u. Herren. 


Zuckerkrankheit 


eilt i | 1 
u — — Methode, worüber hervor 
Ar Emil Heffter, 
Breslau., Kronprinenſtraße 44. 


P 


(darunter 10 gesattelte und gezäumte Reitpferde) 
sind die Hauptgewinne der 


u Stettiner Pferde-Lotterie 


Ziehung unwiderrufli 


Loose à 1 Mark, 11 Loose für 10 Mark (Porto und Gewinn-Liste 20 Pf. extra) empfiehlt und 
versendet das mit dem General-Vertrieb der Loose betraute Bankhaus 


Sarl Heintze, nn, 


die Loose kurz vor Ziehung stets vergriffen waren. 


Es empfiehlt sich, die Bestellungen durch Postanweisung möglichst frühseitig zu machen, da 


FE ER ET 
N ? 


ferde 


ch am 17. Mai 1898. 


eberstr.-Ecke No. 6 


| 


 Hauptverkaufsstelte: Roh. Th. Schröder Nachf., 
Bankgeschäft, Stettin, Schulzenstr. 32. 


—— 


21. Stettiner 


Pferd 


N 


2 
m 


esLotterie. 


10 complett beſpaunte Equipagen (darunter zwei vierſpännige) 
und 


120 Pferde 


(darunter 10 geſattelte und gezäumte Reitpferde) 


18 
Hauptgewinne. 


= Ziehung unwiderruflich am 17. Mai 1898, 


Looſe à 1 
R. 
und Lind 


Weſten⸗ od. Hoſen⸗Nähmaſchine, 12 % (auch Unter⸗ 
richt), zu verk. Roßmarktſtr. 5, Hof part. 


Für Schneider! 


Tiſche, Platten, Böcke, Winkel, Schemel und d 
uhſtr. 4. 


hölzer vom beſten Holz billig Schuhlir Gebr., Ziegler, Minden i. Weſtf, 


198. Königl. Preuß. Alaſſenlotterie. 
Ziehung am 29. April 1898 (Vormittags). 
Nur die Gewinne über 210 Mt. ſind in Parnetheſen beigefügt. 
(Ohne Gewähr. B. H.) 


„274 88 423 30 04 021 848 911 60 1035 93 101 39 
85 88 206 589 (500) 625 33 729 831 974 2428 91 544 
90 96 676 741 849 93 922 (500) 3114 215 325 430 596 
810 48 (3000) 4001 887 5002 336 69 438 674 714 
35 949 6146 225 312 485 512 646 764 96 810 7017 
301 05 94 EISEN 62.636 802 984 8012 23 155 61 

2 392 500) 596 610 929 42 9102 8 
343 (500) 432 568 642 995 er 

10017 188 99 337 620 23 89 834 (500) 11067 182 
83 251 436 501 59 643 721 12071 139 210 345 68 
488 (500) 632 65 889 93 13096 140 78 300 (500) 440 
676 711 803 14071 75 (300) 119 69 (300) 462 573 95 
657 950 80 15000 222 79 307 409 502 96 665 760 80 
852 56 967 16004 11 12 204 (1500) 827 921 67 93 
185100) 17005 62 394 (500) 568 655 783 972 73 (300) 

8110 (500) 206 72 304 415 37 545 690 745 802 61 
19116 205 12 23 560.635 85 711 (3000) 32 901 84 

20001 216 95 (500) 315 424 78 544 781 911 21008 
225 340 69 492 512 678 (500) 740 91 908 45 22011 
265 354 85 89 494 554 796 851 23316: 553 747 (300) 
884 956 24011 34 85 128 219 (300) 487 653 997 
25204 732 814 91 26041 368 408 16 800 20 93 914 
6000 44 27189 234 441 585 660 932 28082 377 
871 (500) 917 29001 132 230 35 443 47 64 513 653 
77 706 990- 3 

30043 200 421 (300) 893 969 31120 66 374 609 30 
89 891 920 21 49 32056 (3000) 76 277 319 422 
601 (1500) 716 33006 32 201 (1500) 397 403 69 609 
27 726 903 - 34226 67 365. (500) 80 (00) 553 
912 (1500) 35042 54 208 32 83 337 662 859 36024 

367 701 (1500) 860 922 37004 44 47 57 171 
‚221 50 80 93 323 702 59 (3000) 835 84 936 73 79 
38272 309.556 648 84 714 39 919 39033 52 179 219 
417 49 838 900 40 

40098 208 54 372 78 09 507 77 769 829 41028 

531 786 879 95 950 42012 228 402 (500) 554 61 

97 602 94 753 818 944 73 43002 201 9 76 451 

656 (1500) 812 44025 35 79 210 85 387 420 30 67 

511 629 39 (3000) 786 817 972 76 45030 479 

509 (1500) 80.94 602 (300) 84 758 98 46029 66 136 

228 393 484 661 90 712 827 75 78 47036 109 26 

37 363 456 964 48009 16 21 197 349 501 11 

605 (500) 95 885 981 (1500) 49031 73 217 57 316 74 

5 7 i 

50016 190 94 379 468 783 (1500) 830 88 954 (1500) 

27 51150 200 32 (300) 91 (4500) 52060 215 87 

568 717 881 958 53012 137 209 25 41 45 312 23 513 

16 600 82 54142 540 77 901. 55004 (3000) 14 53 

81 178 251 92 467 (1500) 642 62 707 (1500) 34 96 840 

52 55 941 46 48 64 71 56062 196 390 530 73 76 604 

7 (500) 733 880 37110 220 381 462 687 735 58145 97 

207 79 461 546 600 703 (500) 909 66 74 59010 81 103 

82 455 503 867 (1500) 909 46 

60038 1306 278 005 6 870 61168 541 649 880 

935 85 62145 46 292 305 18 456 575 623 57 

893 63032 231 (300) 375 441 602 740 822 983 

(500) 64015 22 148 220 410 709 25 65050 

296 339 545 621 80 746 949 66024 116 24 291 

366 88 725 56 806 67045 87 95 174 257 389 878 

918 99 68021 189 387 494 572 641 746 65 73 

80 82 85 840 69098 100 383 455 524 28 681 

740 845 = 12 

70023 94 100 304 788 834 926 71165 79 200 338 
473 577 623 711 823 72092 164 99 224 54 323 417 
300) 76 525 677 706 941 73091 (500) 116 335 850 

4019 98 103 211 58 82 320 35 70 628 703 11 76029 

637 62 (500) 79 215 26 50 300 572 613 54 827 46 968 

76001 92 295 338 415 36 718 40 899 913 32 (3000) 

62 77161 298 398 438 508 652 70 802 3 65 997 

78130 287 514 735 38 819 929 78 79005 17 151 

77 84 854 77 637 (500) 705 

80092 257 60 395 440 (300) 623 839 914 (1500) 

81004 84 544 90 (1500) 727 47 40 965 82226 98 

437 86 83062 440 93 746 84331 536 645 (300) 820 

85065 439 553 87 90 805 14 27 86095 128 234 

(3000) 43 446 555 703 9 861 88 996 87046 392 

(1500) 677 732 88263 708 18 872 (300) 89501 65 701 

(1500) 16.61 88 838 68 

90040 83 171 83 95 249 696 746 943 57 91330 

746 804 26 82 84 90 99 92374 77 500 9 624 28 61 

714 53 818 93056 438 559 772 908 (300) 60 94227 
33 57 360 519 706 20 29 95442 848 902 14 75 96179 

249 623 68 715 869 909 97012 218 72 341 62 575 648 

835 65 73 910 16 17 98192 (500) 221 30 345 497 

001 518 307 971 99132 (300) 59 316 499 542 (300) 736 


100064 120 244 435 98 687 708 44 788 800 940 
(1500) 101277 93 (1500) 466-634 700 64 800 6 12 993 
102105 29 (1500) 287 
485 531 692 780 98 857 (500) 104092 192 225 54 322 
428 549 85 813 34 (1500) 108006 51 100 (3000) 60 
63 82 249 433 502 75 645 742 828 964 00 106068 
110 39 41 479 603 24 50 749 89 810 107044 54 179 
283 393 942 108037 66 481 553 844 (500) 919 70 
109183 271 312 408 703 G00) 931 (600) : 


).420 566 103007 58 221 


Mark bei 


Grassmanmn, Kohlmarkt 10, Kirchplatz 3 


enſtr. 25. 
I Tapeten! 


Naturelltapeten von — Pfg. an, 


en 5 
Muftern, 


ser Goldtapet: E 
in den ſchönſten neueſten 
Muſterkarten überallhin franco. 


110121 (4500) 387 499 560 701 902 20 40 9 
111102 52 251 347 (1500) 464 (1500) 850 99 914 61 
86 91 96 112017 256 373 89 561 97 639 943 93 
a 64 142 87 231 338 439 702 21 818 (300) 
114021 148 228 349 629 793 873 115009 48 131 354 
499 535 (3000) 697 800 58 964 70 116038 59 117 
261 399 456 61 97 532 837 (500) 72 910 80 (300) 
117148 244 82 308 535 56 687 706 118077 175 209 
(300) 373 450 (3000) 62 567 607 (3000) 763 808 48 
77 914 24 119001 53 235 56 428 (3000) 615 23 781 
807 43 (1500) 60 901 

120072 149 78 563 792 923 121223 476 (3000) 
653 722 849 82 122005 127 59 492 827 54 123124 
344 440 50 57 584 608 27 841 72 966 73 124109 81 
(1500) 382 553 56 843 54 (3000) 954 125219 59 483 
812 59 126205 414 27 40 500 644 67 953 127005 
118 (3000) 365 411 663 819 (1500) 128061 309 17 
75 424 660 851 911 129072 263 74 338 426 579 669 
737 71 965 

130437 580 (3000) 902 131000 103 284 317 
440 91 526 54 64 (3000) 643 46 53 99 714 810 
910 132252 634 748 53 55 827 (1500) 937 133207 
40 48 85 494 98 611 844 134127 310 14 73 412 
722 (3000) 41 859 955 135304 502 45 53 603 
737 47 803 12 16 136424 67 604 53 88 732 874 
950 87 137156 263 320 44 634 789 138041 46 
53 79 159 89 313 67 530 604 79 805 23 24 (500) 
94 98 139055 90 604 85 713 853 72 917 

140277 90 303 86 726 68 855 98 141107 (1500) 
218 19 (500) 81 420 507 56 (500) 672 717. 27 823 
99 948 59 142011 100 238 70 404 653 833 89 
143131 258 78 334 513 (500) 
63 144269 334 534 38 75 605 50 145006 117 306 539 
617 731 932 146004 62 104 213 339 547 688 880 
925 147078 90 106 70 386 403 9 53 713 976 148050 
(500) 85 153 283 85 828 43 972 (3000) 91 149000 
(3000) 51 239 407 520 37 85 693 952 98 

150262 429 90 98 748 932 151231 356 458 545 601 
12 13 802 979 (300) 152019 58 133 428 605 37 69 750 
(1500) 79 891 153005 132 (1500) 350 81 417 26 589 
709 (500) 154068 165 326 87 97 452 (1500) 89 576 
(1500) 97 688 833 (3000) 155030 606 25 37 749 912 
92 156741 71 849 157001 86 112 250 86 (500) 347 59 
87 472 754 92 916 158003 133 66 295 310 25 73 576 
691 159003 55 76 213 76 305 75 410 46 522 638 
734 (500) 

160232 404 521 39 (500) 74 643 815 900 
161001 24 120 210 379 (5000) 773 916 162252 
601 22 47 753 951 93 163302 4 584 765 830 928 


167114 337 39 43 415 696 724 889 (300) 954 168049 
144 50 8000) 52 254 88 347 407 684 53 91 730 89 
169063 79 221 68 345 86 735 (1500) 910 

170067 232 961 171263 97 323 540 669 741 95 
855 82 (300) 983 172005 50 81 238 536 607 47 
(3000) 72 871 173087 110 220 31 54 86 307 448 94 
(3000) 507 665 701 93 826 930 174127 32 94 227 53 
84 686 766 175025 427 644 77 754 821 901 40 
176026 194 671 973 172888 48 75 87 90 (3000) 
456 72 532 613 908 178157 68 76 417 35 589 645 
73 743 827 179252 358 76 577.078 759 861 956 68 

180302 54 437 (1500) 75 626 87 733 (600) 89 181425 
93 516 67 820 182065 83 189 212.67 71 74 (500) 488 
300) 74 539 56 66 763 860 925 97 183023 39 121 40 
26 69 (300) 508 (1500) 644 52 702 88 184007 338 400 
57 523 83 185032 77 157 90 (800) 392 435 519 719 
82 808 186039 163 403 74 747 95 187091 200 462 677 
881 981 188003 21 360 454 500 643 56 (1500) 753 844 
189023 76 231 435 96 951 

190050 (5000) 238 327 441. 523 908 191087 176 
394 415 16 40 49 192095 313 561 637 80 704 (3000) 
193323 25 87 476 89 729 194083 952 345 82 98 500 
1231 621 195039 194 454 74 501 5 20 62 760 928 
196047. 107 285 519 22 25 43 85 706. 821 
38 900 55 (3000) 197161 84 326 (15000 557 (500) 92 
629 92 198069 103 77 303 (1500 404 51 88 722 84 
96 820 922 (1500) 66 199005 25 87 103 99 207 233 
58 480 83 528 774 962 


200051 68 (500) 145 596 (500) 621 49 (500) 77 769° 


941 82 201183 220 49 309 21 81 492 599 607 (500 
5 ER 202033 124 (300) 420 45 67 80 631 48 752 
1 


) 

(200) 484 686 730 816 905 206244 731 
(3000) 82 869 987 207101 82 213 392 402 89 90 
558 620 839 208059 (1500) 299 362 741 60 958 991 
209336 420 (1500) 554 94 708 13 971 er 

210133 67 233 336 39 810 54 985 (300) 211022 87 
136 38 453 561 (300) 63 70 625 752 921 46 212034 
223 43 881 964 213004 125 285 865 93 588 96 605 
13 714 15 61 916 48 214046 89 390 439 71 566 612 
764 816.50 64917 215128 77 93 358 421 24 42 640 


52 (3000) 710 829 957 (300) 216197 264 320 68 
447080 55 654 72 757 6500 889 217212 407 
7 218127 35 76 330 400 


716 
85 


222043 269 578 86 1 
92 415 66 ) 75 98 591 647, 
224007 68 171 208 63 96 311 25 410 652 73 
‘87 811 14 916 225232 343 423 43 530 50 3 


innen 


Heinrich Joachim, 


Flügel⸗, Piauino⸗ und Harmonium⸗ Magazin, 


63 (500) 615 708 852. 


1 59 501 612 38 724 916 


[3 [24 
Waſſerdichte Pläne 
aus impräguirtem, rein leinen Segeltuch, fix 

und fertig vernäht, inel. Meſſingöſen 
p. Im von % 1,50 a 


Waſſerdichte Pferdedechen 


(Erſatz für Lederdecken) 
aus ſchwarzem Segeltuch, mit Riemen, Schnallen 
und Oeſen, von 6,50 an. 


Strohſäcke, Marquiſendrell, 
Bindfäden, Sack band 


offerirt billigſt 


Adolph Goldschmidt, 


Sack⸗ und Planfabrif, 
Neue Königsſtraße 1. Fernſpr. 325. 


ianinos 


—— — — 

und Harmonlunms in hervorragender 
Auswahl empfiehlt in ſollder Ausführung zu 
billigen aber feſten Preiſen unter langjähriger 
Garantie 


Breiteſtraſßßſe 64, 1 Treppe. 


Friſche Ameiſeneier empfiehlt 
Vogelhandlung, Friedrichſtr. 14. 


Verehrte Raucher! 


Kauft Krian. 


Krian iſt eine Cigarre mit hochfeinem Aro. na 
ähnlich einer „echten Havamta“. 


Nur 5 Mark 


koſten 100 Stück, 1 Stück 5 „. 
Fabrik⸗Niederlage bei: 
Carl Bossomaier, 5 Kleine Domiſtr. 


> 


x 
8 


Mark Belohnung 


zahle ich, wenn mir nachgewiesen 
wird, dass ich bei Anfertigung die 
sesAnnoncen-Clichesnicht die ein- 
zigste und erste Harmoni- 

AN fabrikation in Neuenrade habe 
leine an Eleganz u. Solidität un- 
übertroffenen Concert-Zug-Harmo- 
nikas mit den von mir neu erfun- 


Hausmusik kosten bei mir nur 7 Mark 
und keine 7½—12 wie bei andern, 
3 manualige nur 3 Mark. Nach den 
ua berühmten Schulen kann jeder inner- 


ratis beigelegte 
alb 1 Stunde die herrlichsten Choräle. Lieder u. Tänze 


spielen. Katalog gratis. Porto 80 Pig. Garantie: 
Umtausch und tausende Nachbestellungen. Kleine 
Harmonikas unter 5 Mark liefere ebenfalls. Man gebe 
nichts auf kurze Probe und kaufe nur bei der] 
eellen und billigen Musik-Instrumenten-Firma von 


„ Hermann Severing, Neuenrade. 


198. Königl. Prenßg, Klaſſenlotterie. 
98 am 29. April 1898 (Nachmittags). 
Nur die Gewinne über 210 Mt. ſind A beigefligt. 


er Gewähr. B. H. 

103 18 32 94 78 732 54 99 852 919 1127 34 44 
272 316 19 456 595 715 62 90 821.91 915 2131 335 50 
57 486 551 91 605 30 708 31 836 62 (300) 82 3076 323 
27 30 451 80 716 45 (3000) 985 4162 274 376 434 
605 44 954 65 5075 238 334 (1500) 55 439 84 8 
676 756 950 54 6252 348 450 74 77 90 522 673 843 6 
89 971 89 7018 98 107 64 208 42 424 501 658 61 726 
62 917 8006 115 271 763 88 9073 (500) 162 221 50 90 


439 813 943 * 
10087 106 71 761 96 811 939 11017 214 558 
636 709 923.60. 12135 413 544 882 13039 106 65 


231 80 88 427 627 712 56 806 907 14056 88 167 216 
430.627.59 874 976 (300) 15290 340 404 579 680 
769 907 (3000) 16014 19 140 313 409 (1500) 29 595 
834 17044 359 420 97 693 822 18099 108 47 381 
een! 408.93 595 611.33 723 57 19062 139 384 495 


20087 385 91 546 620 75 778 814 (40 000) 925 52° 


21003 309 47 411 66 582 603 24 31 778 811 96 22038 
68 162 70 300 456 560 645 706 803 967 72 23082 117 
(8000) 53 210 18 (500) 75 427 540 633 718 35 831 
33 24254 86 307 417 30 59 582 687 701 858 25208 
22 61 (300) 72 370 567 670 723 30.60 64 83 26052 
147 48 490 (500) 551 712 818 27238 42 63 357 528 
623 32 64 70 28225 435 99 (300) 697 998 29109 354 
499 (300) 555 830 64 92 
30079 192 370 678 710 25 861 908 18 33 31056 162 
318 575 86 624 717 (500) 32057 (1500) 187 461 526 
688.870. 34000 (1000) 116.000) 36 10-207 (6000) 
500) 11 ) 36 0 
399 415.73 910 35000 18 242 49.62 354 437 505 6” 
871.968 98 36036 40 115 231 67 378 (3000) 96 438 
560 688 991 37107 29 94 209 571 (1500) 84 739 898 
38062 79 526 81 677 722 27 803 80 935 39 (500) 
39093 107 40 356 472 772 898 918 
40022 44 1199 262 590 (300) 650 811 41 80 926 
41221 55 331 33 494 698 993 42122 78 86 478 595 
674 793 863 43116 21 567 98 (1500) 630 67 912 
44110 31 274 434 507 60 650 771 (800) 937 45007 25 
44 128 48 74 (1500) 272 338 450 711 46008 (500) 35 
108 204 60 365 595 667 68 71 728 819 47196 301 
500 609 (1500) 741 58 71 48568 74 709 90 899 
49127 220 532 607 28 780 923 
50056 83 130 226 32 42 447 602 50 813 978 51180 
564 98 634 973 52123 86 326 475 580 96 98 (300) 617 
802 9 20 73 94 947 33024 105 22 92 242 336 472 91 
750 878 90 92 54302 60 401 34 39 40 728 877 954 
55049 182 285 346 471 565 602 9 18 49 761 816 57 
46 122 26 67 320 702 912 57018 24 (1500 
157 60 71 359 429 35 502 83 725 58040 684 707 1 
971 59000 116 339 569 705 815 956 
60060 121 80 209 402 631 72 784 872 61048 165 
257 384 495 526 887 907 13 59 62041 233 354 68 
497 618 96 748 63100 16 26 (1500) 227 489 96 627 
855 80 99 64120 201 11 300 87 457 663 963 67 91 
65084 128 355 538 93 (300) 627 74 (3000) 851 910 
66040 52 70 183 (800) 202 47 325 73 648 82 820 
70 (1500) 995 67126 375 556 97 (500) 746 839 73 
68165 77 212 489 504 817 34 69060 190 (3000) 211 
28 41 449 510 646 52 915 72 
70236 99 312 472 650 701 40 84 71254 321 442 
(1500) 515 46 (300) 659 %2036 114 (1500) 338 (1500) 
541 93 97 606 42 805 73151 310 39 79 452 514 99 
759 831 74020 311 38 410 (800) 91 600 724 75116 
35 255 331 96 806 54 98 925 76088 112 225 540 666 
724 41 833 933 78 77109 85 99 280 536 (1500) 726 
850 928 78097 222 66 333 87 504 54 95 683 803 50 
79071 149 418 518 89 715 25 47 75 877 b 
80128 60 343 57 554 (500) 675 708 (300) 84 902 
ug 35 94 81013 (500) 40 60 63 78 174 240 88 345 
31 80 719 -82183-235 54 373 81 809 933 (3000) 77 
83311 34 98 438 69 580 94 766 836 52 004 279 
314 (3000) 87 91 657 (300) 73 77 830 952 87 (1500) 
85013 92 114 392 617 63 (3000) 871 83 92 86006 
198 250 309 58 544 74 733 824 65 87188 267 79 455 
849 88000 99 195 221 62 589 (300) 605 763 89020 
289 329 563 712 75 939 
90111 33 62 201 23 606 77 857 944 64 91067 216 
31 58 382 552 95 631 (500) 55 842 92087 145 372 
403 527 637 928 (3000) 83 93030 44 50 421 573 
907 34 94000 51 303 645 704 18 928 66 95040 80 
197 324 72 508 (300) 39 47 796 901 96073 75 306 80 
529 679 704 854 97233 50 401 540 750 72 807 946 
62 98017 (300) 36 123 56 (500) 296 474 (300) 75 610 
86 761 90 877 900 (500) 85 99029 52 95 154 389 97 
631 60 799 831 998 N 
100226 41 76 82 412 47 (1500) 643 722 802 22 910 
101196 316 34 (300) 49 595 630 763 (10000) 857 
102044 152 295 394 436 55 781 94 924 (500) 82 
103112 204 62 517 39 84 (3000) 744 982 (1500 
104011 232 (3000) 50 98 422 53 502 55 987 10528 
333 49 535 (3000) 622 795 804 67 908 106339 400 


515 17 60 (300) 674 717 809 911 41 (8000) 97 99 
107049 100 235 394 418 64 559 88 602 905 29 43 
108106 35 205 9 348 590 707 905 84 109017 27 79 
167 72 86 345 495 588 654 93 793 909 14 

110257 363 684 751 856 975 111163 210 384 500 
615 84 85 761 
(8000) 118° 


860 112028 101 35 252 318 94 778 90 
(3000) 19 22 54 157 58 59 (3000) 
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1 Lehrling findet gediegene Ausbildung. = 
H.Skollin, Bürftenmachermftr., Grabow, Breiteſtr. . 
1 Damenſchuhmacher findet Beſchäftigung bei 
Ulrich, Auguſtaſtt. 58. 
Malerlehrling gegen Vergütigung von Koſt eld 
verlangt S. Engelhardt, Stoltingſtr. 


E. anſt. Mädch., w. gut kochen k. u. gew. in wbl. i 


1 


1 


4 
2 


2 


Arbeiten, w. a. Stütze zum 15. Mai gel. Offert. m. 
Ang. der Gehaltsanſpr. u. Zeugu. ſ. a. Frau Bau⸗ 
meiſter WM. Röhm, Trebbin, rs. Teltow, eiu. 
Namen in Wäſche ſowie Goldmono⸗ 
gramme werden gut und billig geſtickt 4 
Bogislavſtr. 12, 3 Tr. r. 3 } 
Gelegenheits⸗Gedichte, 
Prologe Feſtreden ze. Näheres Exped. Kohlmarkt 0. 2 
Privatmittagsliſch ae Se, 
r > 
Gentralhallen-Theater, 
Bar Heute: ui 2 
vorletzte Vorſtellung 
= in dieſer Saiſon. "= 
Beneſiz u. Ehrenabend 
für die beliebte a 
Familie Neiss. 
Auftreten des geſamten großartigen a 
22 = a 
Künſtlerenſembles. 
Letztes Auftreten: u 
Irene Szilassy, 
der deutſchen Yvette Guilbert. 
Zu dieſem unſerm Ehrenabend ladet ergebenſt ein 
Familie Neiss. 


Sonntag: 


Letzte Vorſtellung. 


Anfang 8 Uhr. 


Stadt-Theater. 


u 11 den 30. m Bit 

Volks thümliche Vorſtellung zu ermäßigten Preiſen: 

ö Ein Volksfeind. 

Sonntag Nachmittag: Auf vielſeitigen Wunſch: 
Die Wildente. Ermäßigte Preiſe. 
Sonntag Abend 7½ Uhr: 

Letztes Gaſtſpiel des Ibſen⸗Theaters: 
Nora. Schauſpiel von Henrik Ibſen. 


Belleuue- Theater. 


Sonnabend: Benefiz Else ‚Stähler. 


Zum 30. u. N Hofg vanlst. 


letzten Male: u 2 
Sonntag Nachm.: Rosenkranz u. Güldenstern. 
Roſenlran z Dir. L. Reſemaun. 

Abends: Gewöhnliche Preiſe. Bons ungiltig. 
Letzte Operetten⸗Aufführung dieſer Saiſon. 

Gaſtſpiel Adolf Pal? 
Der Zigeuner baron. 3 
Montag: Kleine Preiſe: Logenbrüder, 


Conecordia- Theater. 


Halteſtelle der electriihen Straßenbahn. 2 
Heute Sonnabend, den 30. April 1898, Abends 8 Uhr 
d Künſtler⸗Spezialitäten⸗Vorſtellung.  - 
Letztes Auftreten des 1 vorzüglichen Euſembles. 
Zum erſten Male: ein Liebchen am Dache. 

(Schatten⸗Pautomime.) Nach der Vorſtellung: 
Vereins⸗Tanzkränzchen. Morg. Sonntag, d. 1. Malt 
Grosse Extra-Matinee von 12°—? Uhr 


220 302 478 -544 93. 775 904 (3000) 114010 25 138 
348 419 566 (8000) 808 90 (500) 74 95 116117 
20 222 507-22 688 19 1106010 70 117154 61 (500) . 
570 95 620 740 47 48 82 (3000) 938 94 118016 
194 250 380 752 56 81 974 119030 201 32 485 664 
120017 201 58 405 677 909 121169 247 300 572 
707 26 57 (500) 886 904 (300) 122085 194 238 420 
40 74 87 515 25 37 46 641 (1500) 75 (800) 707 855 
73 . — 123080 190 290 411 522 35 604 724 43 67 
90 814 994 124232 414 58 74 630 46 759 974 
125217 32 35 39 350 78 656 722 126180 368 92 423 
689 802 904 127199 (300) 535 790 909 72 (100000 
128011 (300) 162 329 854 (3000) 77 82 903 - 
78 404 535 50 767 a 
130019 87 358 (500) 69 559 679 747 834 131047 
79 91 125 44 60 478 778 132061 221 489 (3000) 
535 (300) 842 62 939 69 133408 48 (500) 530 55 61 
48 (300) 800 965 134227 43 403 683 715 77 (1500) 
912 ) 39 135130 278 651 727 (15000 71 987 
136053 148 (3000) 414 543 97-771 137125 231 33 
475 83 556 98 840 138215 39 336 (3000) 77 402 
544 61 82 633 139111 47 (300) 216 420 87 621 54 
701 855 Ei: 
140051 494 (3000) 641 78 775 896 141020 166 214 
23 99 305 83 475 (1500) 632 46 142105 222 84 373 
564 659 000) 76 768 821 26 143115 204 72 385 436 
523 38 72 601 76 (3000) 896 936 95 144063 85 (1500) 
115 72 261 355 422 51 677 88 814 59 946 145028 8 
97 289 97 307 46 408 (300) 35 530 611 20 (500) 829 
57 961 (3000) 146123 200 348 431 72 564 636 884 
147334 49 66 95 (500) 580 710 869 906 148046 140 
214 62 346 420 41 500 85 605 725 953 149173 256 86 
(8000) 333 489 732 941 ; 
150017 215 321 793 (3000) 856 983 151312 20 
481 665 (1500) 724 49 75 845 71 152276 392 413 43 ̃ĩ 
552 829 41 917 15301087 107 55 452 705 801 154049 
132 (3000) 233 49 389 610 831 155060 3000) 65 
130 46 525 86 767 81 91 156075 208 66 451 52 74 
40 862 989 157125. 261 385 444 905 158261 400 
4 8000) 552 633 827 159051 95 381 406 94 556 
81 851 987 92 
160031 61 120 266 337 767 87 (300) 835 38 44 1610911 
127 422 38 770 869 162084 204 409 (1500) 587 641 
(500) 72 (500) 933 41 163101 60 79 (3000) 313 569 
713 917 85 164000 66 78 (1500) 109 205 542 627 96 
919 52 165032 76 683 845 91 166004 (500) 6 127 46 
266 365 421 541 745 815 902 107064 68 122 (300 
332 423 79 716 803 168172 256 333 442 545 685 7 : 
38 71 800 58 169005 88 144 263 324 480 81 97 514 
66 607 830 957 3 
170380 95 565 688 736 867 171208 40 93 96 581 
97 (1500) 733 (3000) 65 857 (500) 84 931 172019 
(500) 116 72 342 51 (1500) 944 173073 106 43 97 251 
97 436 88 510 (300) 640 706 19 40 806 68 (1500 
174077 250 357 87 595 619 195022 28 212 15 46 3 
64 (300) 468 813 176047 183 89 387 526 659 786 986 
177011 34 (500) 190 (500) 218 31 534 644 (5000 762 
843 178231 34 (300) 349 469 870 939 48 149154 340 
445 (500) 550 653 770 85 834 52 
180085 120 308 93 551 621 730 833 181028 518 758 
981 182628 716 43 878 183050 282 444 52 547 737 
870 920 184145 271 349 566 721 40 823 58 185100 8 
186116 (500) 49 332 66 444 563 (300) 74 98-725 848 
(500) 71 976 187060 76 88 173 275 93 337 537 656 
(1500) 725 80 848 188286 325 606 76 823 189133 
240 61 63. 85 529 93 801 (1500) 966 er 
190198 (500) 277 355 477 556 731 819 (3000) 79 
920 37 53 191021 216 584 (800) 739 891 998 192103 
401 31 63 90 651 700 (300) 811 62 193166 224 55 351 
402 (500) 11 78 537 (1500) 609 743 815 44 82 986 
194020 92 192 351 66 414 688 722 91 841 56 195036 
62 112 62 631 751 196330 (500) 466 608 89 723 54 948 
197321 433 79 689 (500) 760 834 49 924 198025 100 
5 52 81 565 623 99 865 199008 11 120 52 265 94 
75 
200002 28 117 22 73 210 357 (500) 428 90 584 641 
76 873 201023 80 (500) 271 76 617 90 202007 381 
506 17 18 669 852 956 63 203031 54 274 381 468 85 
520 622 801 948 204005 170 226 (3000) 375 430 81 
775 914 205095 105 9 75 99 232 76 409 (3000) 22 
96 613 56 854 206159 289 359 468 668 714 810 85 
207053 151 94 378 862 955 208338 557 611 735 842 — 
84 964 209022 52 119 252 446 824 48 939 44 75 97 
210102 238 379 567 663 956 62 211053 226 357 5 
60 571 98 621 44 (3000) 802 66 983 212056 134 39 
442 (1500) 631 213017 218 463 695 788 813 243 
978 98 (3000) 215094 104 66 (500) 642 725 807 919 h 
41 65 216321 30 522 54 795 905 217008 40 124 13 
406 51 512 655 781 91 882 957 218019 73 96 113 13 
47 70 313 78 781 8050 219101 (500) 4 7 44 311 41 
541 49 (300) 83 825 73 931 110 
220095 109 14 314 (500) 64 452 85 609 81 81 Be | 
57 968 77 221105 202 686 746 884 986 (1 9 
222031 358 747 56 893 901 38 96 223482 740 4s 
224040 140 52 316 413 579 92 (3000) 604 54 760 
992 225052 106 216 335 70 73 429 59 8 
Im Gewinurade verblieben: 1 Gew. A 500 000 Mk., 5 a 
200000 Mk., 1 à 150000 Mt., 1 & 100 000 
75000 Mk., 2 & 50 000 Mk., 7 à 30000 Mk., 
15000 Mk. 39 à 10000 Mk. 72 à 5000 Mt., 
3000 Mt., 1006 A 1500 Mk., 1093 a 500 Mk. 


Beri : In der Ziehung vom Donnerſiag 
mittag 17 5 250 50 ft 140889 edel. 


4 


